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vsr Ü18ck§§ji !elMitSer Ztüilserrvr !.
In England hat der neue Leiter derLebensmittel-

Lrzeugung , Robert Lee , sein Amt niederge-
ftegt. Dis Gründe gibt er in einer Zuschrift an die
„Daily News" bekürmt. Und diese Gründe sind bemer¬
kenswert genug, um ihnen weite Verbreitung zu geben
und Zu wünschen. Sie offenbaren Zunächst , daß Lloyd
George und seine willfährigen HelserLhelfer bewußt
die Unwahrheit sagten, als sie den Briten dre
Beseitigung der U - Boot - Gesahr verschwen¬
deten . Daß Lloyd George mit der Wahrheit leichtfertig
umgeht , daß er gewerbsmäßig lügt , das hat ihm vor
einigen Monaten sogar der „Economist" bescheinigt, der
sonst mit der imperialistischen Politik durch dick und
dünn geht. Lord Le-e hatte sich dagegen gewehrt , Laß die
Regierung das im Vorjahre mit so viel Lärm verkündete
Ackerbauprogramm umstoßen wollte , um die
Landarbeiter für den Heeresdienst ein¬
ziehen zu können. Wieder war es Lloyd George,
der im Vorjahre das neue Ackerbauprogramm feierte,
der mit Schwindelhaftr so zudeckte , daß aus Altengland
ein blühendes Getreidefeld geworden zu sein schien . Ge¬
rade die Vergrößerung der Anbaufläche sollte dieU-Boot-
Gefahr überwinden helfen. Nun hat diese Herrlichkeit
Nicht einfmal ein volles Erntejahr gedauert . Tie schweren
Niederlagen Haigs in Frankreich zwangen die Negierung,
die waffenfähige Mannschaft des Jnselretches auszukäm¬
men. Bonar Law hat ja selbst das Eingeständnis ge¬
macht, daß die Reserven Englands erschöpft seien, daß
alle Hoffnung sich! nun den Yankees zuwende. Allein,
was dis Regierung auf der einen Seite nahm , hatte sie
aus der anderen Seite weniger . Sie konnte zwar die
Landarbeiter einziehen , sah sich dann aber vor die Auf¬
gabe gestellt, für die Ernte andere Kräfte zu schaffen.
Und das ist völlig mißlungen . Robert Lee gibt das mit
aller wünschenswerten Deutlichkeit zu . Er hätte ja nicht
zurückzutreten brauchen , wenn ihm irgendwelcher Er¬
satz geboten worden wäre . Aber da dieser sich! nicht be¬
schaffen ließ, glaubte er die Verantwortung für die
Sicherheit der landwirtschaftlichen Erzeugung nicht über¬
nahmen zu können.

Für die Briten muß das ein böses Erwachen gewesen
sein, als sie in den „Daily News" lasen , daß dis U-Boot-
Gefahr nicht überwunden sei . Im Gegenteil , Lee gibt
zu , daß die Versenkungen fortdauern . Er ist auch scharf¬
sinnig genug , um zu erkennen, daß der mit Hochdruck
betriebene Schiffsbau selbst dann nicht ausreichte,
wenn die Neubauten die Versenkungen tatsächlich ersetzten.
Denn nun sind neue Bedürfnisse hinzugekommen , wie die
U eberfahrt der Yankee truppen und ihre Ver¬
sorgung. Wir wissen indessen , daß die Neubauten Weid hin¬
ter dein durch U-Boote versenkten Schiffsraum znrückblei-
ben>. Daß das der Fall ist, beweist uns die Flucht Robert
Lecs aus dem Amte . Wer die Lebensmittelerzeugung in
England selbst für so wichtig hält , daß er deren Einschrän¬
kung als ein Hazardspiel mit der Hungersnot be¬
zeichnet, der gibt zu , daß der Würgergriff des U -Bootkrieges
Altengland an der Kehle hat. Die eigene Erzeugung in
Großbritannien kann ja wogen deS Klimas und wegen der
Bodenverhältnisse im günstigsten Fall immer nur einen ge¬
ringen Teil des englische Bedarfs decken. Aber selbst dieser
geringe Teil muß nach Leos eindrucksvollen Versicherungen
unbedingt gewährleistet sein , wenn nicht die ganze Versor¬
gung zu einem gefährlichen Spiel entarten soll.

Indessen verdienen die Angaben Lees auch in anderer
Hinsicht Beachtung. Aus England kommen in der letzten
Zeit auffallend viel Nachrichten , die scheinbar ganz beiläufig
dartun sollen , das Lebensmittel genügend vorhanden seien.
Da wird mvtgeteitt , die Zwangsverteilung für das eine
oder andere Nahrnngs - und Genußmittel sei aufgehoben,
weil England genügend Vorräte besitze. Die britisck-en Po¬
litiker haben die Wirkung dieser Nachrichten schon in Rech¬
nung gestellt. Nun fährt ihnen der wirklich sachkundige
Mann der Regierung in die Parade . Gestern ließ die Ne¬
gierung verkünden , die Zwangsverteilung für Speck sei
aufgehoben. Heute sagt ihr Robert Lee . daß die Ackerban¬
politik der Regierung das Land vor die Gefahr der Hun¬
gersnot stellt . Und diese Ackerbaupolttik besteht darin , daß
die Landarbeiter cingezogen werden, so daß der Anbau und
die Ernte der Fckdfrüchte im bisherige!'. Umfang nicht
fortgesetzt werden können . So steht die Lage tatsächlich
aus , nicht aber so , wie sie uns die gewerbsmäßigen Schwin¬
deleien Lloyd Georges darzustellen suchen.

Oi§ (ZSütlckZ ?rO !üvSrkür3Ung.
Kon unserem militärischen Mitarbeiter.

Die deutsche Führung Hut sich seit Beginn des Welt¬
krieges durch die Beweglichkeit des Geistes und durch
ihren Reichtum an Ideen ausgezeichnet, durch die sie die
Gegner vielfach verblüffte und sich auch unter , anschei¬
nend schwierigen Br-chältnissen die volle Operationsfrei-
Hstt - Wahrt«.

'
Im Gefühl ihrer Stärke upSPsEMMl HW,

dem Bewußtsein , daß sie bald das volle, uneingeschränkte
Vertrauen von Volk und Heer besaß, hat sie sich bei
ihren Operationen auch vor rückwärtigen Bewegungen
nicht gescheut . So hat sie jetzt die vordersten Truppen der
Armee Boehn, die bisher noch aus dem Norduser der
Marne standen , in eine neue rückwärtige Stellung halb¬
wegs Marne und Vesle zurückgenommsn. Schon trenn
man die geringe Ausdehnung der zurückgenommenen
Front und die geringe Tiefs des Ausweichens betrachtet,
ergibt sich daraus ohne weiteres , daß es sich dabei ledig¬
lich um eine taktische Bewegung handelt, . die aus
die strategische Gesamtsront mit ihren vielen Händerten
von Kilometern gänzlich ohne Einfluß ist. Sie bezweckte
lediglich, die örtlichen Verhältnisse zu verbessern und
günstigere Bedingungen für die Fortsetzung des Kamp¬
fes zu schaffen.

Durch das weite Vordringen der Armee Bochn nach
Süden bis zur Marne hatten die deutschen Stellungen
die Form eines weit vorspringenden Bogens oder Sackes
erhalten , der den Gegner geradezu zum konzentrischen
Angriffe aussordern mußte . Ties war namentlich der
Fall , als die Offensive aus Schvuungsrücksichten für die-
Truppe eingestellt war . General Foch hat dies auch so¬
fort auszunutzen versucht und hat unter Heranführung
aller verfügbaren Truppen eine großzügige Gegenoffen¬
sive unternommen , bei der er die beiden deutschen Flan¬
ken eindrücksn und den Sack zuschnüren wollte . Ties
ist ihm nicht gelungen , er hat nur örtliche Erfolge er¬
zielt, ohne seine Operationsabsicht zu erreiche:! . Er ist
aber , trotz seiner schweren Verluste, noch nicht gänzlich
zusammengebrochen und verfügt noch immer über
frische Kräfte , mit denen er den Angriff fortsetzen kann.
Ist dies aber der Fal , so ist es auch ziveckmäßig , sich
für ihre Abwehr möglichst günstige Verhältnisse zu
schassen.

Die bisherigen Stellungen der deutschen Truppen hat¬
ten den Nachteil , daß sie infolge des früheren weiten sieg¬
reichen Vordringens sehr lange Flanken hatten, die dem
feindlichen Flankenstoß ausgesetzt waren . Die große Front¬
ausdehnung — von Soissons über dis Marne bis Reims
etwa 100 Kilometer — erforderte zur Besetzung und Vertei¬
digung sehr starke Kräfte; die langausgedehnten rückwär¬
tigen Verbindungen erschwerten bei dem Mangel an Bah¬
nen die Heranführung des Nachschubes . Durch die bisherigen
Kümpfe und die dabei dem Gegner zngefallenen örtlichen
Geländegewinne war die äußerste Spitze des Bogens ver¬
hältnismäßig schmal geworden. Alle diese Nachteile sind
durch die Frontverkürzung mit einem Schlage beseitigt wor¬
den . Es war unvermeidlich, daß dabei dem Gegner ein
schmaler Geländcstreifenüberlassen werden mußte, aber ge¬
rade im Bewegungskriege hat das Gelände an und für sich
keine entscheidende Bedeutung. Es ist immer nur ein Mit¬
tel zum Zweck, insofern es den Ausgang des Kampfes be¬
einflußt. Ein weiteres Stehenbleiben in dem bisherigen
Gelände hätte aber geradezu ungünstig gewirkt , deshalb war
seine Räumung geboten.

Sie erfolgte während der Operationspause , die der
Gegner wegen seiner schweren Verluste hatte einlegen
müssen.

' Schon daraus geht hervor , daß die Frontver¬
kürzung auf dem froren Entschluß der Heeresleitung be¬
ruhte und nicht etwa unmittelbar durch die feindliche
Wassenwirkung Hervorgerusen war . Sie konnte deshalb
auch unbemerkt vom Gegner und ohne Verluste aus¬
geführt werden . Will der Feind aus dem ihm kampflos
zngefallenen Gelände wirkliche, entscheidende Vorteile er¬
zielen, so ist er zur Fortsetzung seines Angriffs gezwun¬
gen. Hat er bisher aber keine Erfolge gehabt , so wird
dies noch viel weniger der Fall sein , wenn er jetzt unter
ungünstigeren Verhältnissen kämpft,! mutz . Er wird nur
seine Verluste erhöhen , ohne sein Ziel zu erreichen. Die
Frontverkürzung ist eine durchaus zweckmäßige Maß¬
nahme , die die taktischen Bedingungen zur weiteren
Durchführung der Müoehrschlacht verbessert, ein neuer
Schritt aus dem Wege zur allmählichen Niedcrrtngung
der feindlichen Serritkräste . Wir können und müssen das
vollste Vertrauen zu Hindenburg und Ludendvrss habe,,,
daß sie trotz aller Wechselfälle, die namentlich dm Be¬
wegungskrieg immer mit sich bringt , unsere Heere .dem
Endsiege zuführen und uns damit auch den Frieden er¬
kämpfen werden.

Wer üeuffÄre ZWenMei ' iüM.
Berlin, 39 . Juli , abends. Amtlich.
An unseren neuen Linien westlich Fsre -enÄardenoiS

scheiterten schliere Angriffe des Feindes blutig.
Wer wiener Kerickt.

Wien, 29 . Juli . Annlich wird verwutbart:
An der italienischen Front GeschiUMmvs und Ge¬

plänkel.
In Albanien wurde der durch unsere BorstMr auSge-

löste Gegendruck des Feindes stärker . Unsere Stellungen am
Semem!! ! ic waren fünfmal das Ziel heftiger Angriffe, dii
Van? der tapferen Haltung der von der ArMcile kräftig o».
lerstützten Verteidiger durchwcz blutig jusammrflbroäw«.
Noch ich Malt -Silovrö griff sftr -m. . M?-

lieblich an ; er wurde, zum Teil durch Feuer , zum Teil durch
Gegenstoß , zurückgetrteben.

Kdwebr cZ65 ksmclCs vvr
neuen Linien.

Es ist alles mtt H i nd euch u rgi sch er Pünktlich.kc : t planmäßig vor sich gegangen. Das Ausstichen neuer»
starker Abwehrstellungen , von dem die Oberste Heeresleitungden Vertrauensmännern der Presse schon vor mehreren Tagen
Mitteilung ge,nacht hat, ist während der längeren, durch die
schwere n Verl n steFo ch s , der bei seiner zangenartigen
Durchbruchsosfenside vergebens eineinhalb Millionen Truppen
eingesetzt halte, erzwungenen Kampfpause nicht nur unbehin¬dert vom Gegner, sondern in so meisterhafter Ruhe erfolgt,
daß die Feinde davon nicht das Geringste ahnte n.
Erst nach und nach wagten sie es . sich vorzutastcu. Die zu die¬
sem Zwecke vorgeschobenen Nachhuten lieferten ihnen trotzihrer geringen Stärke, namentlich mit Hilfe von Maschinen¬
gewehrenund unterstützt von unseren Artillerie- und Schlacht¬sliegern, für die Angreifer verlustreiche Gefechte und leisteten
ihnen, wie auch der französische Heeresbericht erwähnt beson¬ders beim Uebcrgang über den Our ec, recht empfindlichenWiderstand.

Nachdem sic so ihre Pflicht, das ohnehin zögernde Vor¬
wärtskommen zu erschweren und möglichst opferreich zu
machen , erfüllt tjattcn, zogen sie sich befehlsgemäß in die neuen
Verteidignugsstellungenzurück. Schon in der Nacht vom Frei¬tag auf den Sonnabend hatte die A rmeev . Boc h n ihr eneuen Stellungen zwischen Ourcq und Ardre in der
Gegend von Fdre-en-Tardcnois bezogen und noch am Sonn¬abend lagen unsere alten, längst geräumten Linien unter dem
Geschützfeuer der Gefoppten, die erst am Nachmittag langsam
verrückten . Dann erst kam es zu den erwarteten und mehrfach
wiederholten heftigenAngriffen ans unsere neuen Stellunaen,die , wie nicht anders zu erwarten war , da jene zur Verteidi¬
gung in besonderem Maße geeignet sind , mit der vollständigen
Zurückweisung der Gegner endeten . Daß die bei diesen Kämp¬
fen beteiligten oft- und westpreußischen Regimenter des Gene¬
rals Bachelin ern besonderes Lob im Heeresbericht erhal¬ten , ist voll berechtigt , weil dieselben Elitetrnppen schon bei
dein Vormarsch über die Marne und bei den Kämpfen uni
Chatean-Thierry feit langem niit me erlahmender Kraft und
Ausdauer schwerste Arbeit rühmlich vollbracht haben. Gleich¬
zeitig wurden von der Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht
englische Teilangrisfe, nördlich der LYS und am Norduser der
Soairpe und insbesondere der Somme, abgeschlagen.

Berlin , 29 . Juli . Die in der Nacht vom 26 . zum 27.
Juli nach sorgfältiger Vorbereitung durchgcsührte , vom
Feinde zunächst unbemerkte Verlegung unseres
Kampfgcländes in die Gegend bei Före- en-Tarde-
nois erfolgte erst „ ach gründlicherZcrstörn n g aller dem
Feinde nutzbringenden Anlagen. Die Meldung, daß ost-und westpreußische Regimenter, die bereits seit Wochen aufden Höhen nordwestlich Chateau Thierrh eingesetzt waren,am 23 . Juli hervorragenden Anteil bei der siegreichen Ab¬
wehr starker feindlicher Teilangriffe bei und nördlich von
Färeen -Tardenois hatten, zeig : am deutlichsten die
Lügenhaftigkeit der französischen Mel¬
dungen über die angeblich ungeheueren deutschen Ver¬
luste . Die französischen Erfindungen verfolgen lediglich

> den Zwck . die eigene OeffentliLleit über die infolge des
rücksichtslosen Masseminsatz ^s selbst erlittenen außergewöhn¬
lich hohen Opfer hinwegtzutänschen und die eigene , über das
Ausbleiben eines entscheidenden Erfolges beunruhigte
Volksstimiming zu beschwichtigen.L-

Berlin , 29 . Juli . In der Nacht vom 27 . zum 28 . in
der Gegend des Kcm m elg ? bietZ vorübergehend ge¬
steigertem feindlichen Artilleriesener folgten vergebliche Vor¬
stöße feindlicher Abteilungen. Ebenso wurden Patrouillen
des Gegners bei St . Julien , an der Straße Ypern—Zonne-
beke und am Yser 'annl abgewiesen . Erfolgreiche eigens
Stretsabteilungrn brachten mehrfach Gefangene ein . Bei
Oppy scheiterte nach heftigem ArtiLerieftucr gleichfalls ein
stärkerer feindlicher Voiüoß . Feindliche Bombenabwürfe
ans Donar rechteten beiräe -Michrn Häuftrsebadenan und for¬
derten Opfer unter der Zivilbevölkerung.

OeMckrs LlMMgrohLllLM.
Die höchsten Abschuß,schien sm ganzen Kriege.

In den Großkampftagen des Monats Juli versuchte !»
Engländer , Franzosen und Amerikaner in gewaltigen: Ein¬
satz zusammengesaßter Flugzcugmafsen starke Erknndungs-
und Bombengeschwaderweit üb«n unsere Linien vorzutrei¬
ben. In großen Luftschlachten warfen sich unser « Jagd¬
flieger ihnen entgegen und schossen allein an der ' Haupt-
ksllwfftrnÄ 177 säuLlrche Fluzzzeuge ab . Sir hwltrn damit
die UekerlePexcheft in der Lmst restlos aaftecht, s » daß nn-

Hierza eine Beilage.



/ere Erft :udungsfl : eger well in das Fcinhgcbwi Lorstoßea
und unsere Artillerie - und Jnfant -eöieflieg -er ihre Aufträge
zum größten Nutzen der auf der Erde kämpfenden Kame¬
raden durchführen konnten . Am 22 . Juli gelang es einer
Besatzung tu sechsstündigem Fluge , bis westlich Paris und
Seine aufwärts aufzuklären und wichtige Meldungen zu¬
rückzubringen . Sie vollbrachte damit eine fliegerisch und
militärisch gleich hervorragende Leistung.

Schlacht - und Jagdstaffeln zerstreuten mit
Maschinengewehrfeuer , Bomben und Wurfmincn am 16.
und 17 . Juli bei unserem Angriff heranmarschierende feind¬
liche Kolonnen und brachten Battcriencster auf Stunden¬
lange zum Schweigen . Am 18. , 20 . und 22 . Juli fetzten sie
in der neuen Abwehrschlacht eine Reihe von Tanks bei Will
lers -Cotterets und La Fsre -Filon außer Gefecht , zerstreuten
lange Infanteriekolonnen und bereitgestellte Kavalleri cmaf¬
fen . Die Schlachtflieger bewährten sich mich im Angriff
gegen feindliche Flugzeuge . Der Fliegerschütz -e Vizeseld-
tvebel Ehmann schoß am 22 . Juli seinen 9 . , 10 . und 11.
Gegner ab . Gewaltig war die Tätigkeit unserer Bom¬
bengeschwader, die Nacht für Nacht , selbst Lei Regen
und Sturm , die ihnen wohlbekannten militärischen Ziele
hinter der feindlichen Front mit ihren verderbcnbringeirden
Geschossen überschütteten . So wurden in der Nacht vom 18.
zum 19 . Juli 72480 Kilogramm, in . der Nacht
vom 21 . zum 22 . Juli rund 24 000 Kilogramm
Bomben abgeworfen . Mehrere Munitionszüge und das
Munitionslager bei LeS Grandes Loges wurden dabei ver¬
nichtet . In schneidigen Herunterstößen bis auf 10 Meter
Höhe gelang es einem Flugzeuge , die Verbindung Cha-
lons —Cpernay durch Bombenabwurf nachhaltig zu unter¬
brechen.

Nom 15. bis 22 . Juli verloren unsere Gegner insge¬
samt 239 Flugzeuge , 16 Fesselballone,
außerdem 4 Flugzeuge durch den Hcimatluftschutz , wir da¬
gegen 49 Flugzeuge und 41 Fesselballone . Damit sind die
höchsten A b s ch u ß z a h l e n für eine Wochen-
frist seit K r i -e g s b c g i n n erreicht . In innigem Zu¬
sammenwirken mit sämtlichen Erdwafscn haben die deutschen
Lufistreitkrästc auch in Liesen schweren Schlachttagcu erneut
bewiesen , daß in ihnen Boelücs und Richthofcns Geist im¬
mer wach ist und daß sie die Kraft und den Willen besitzen,
in der Luft gleiche Großtaten wie ihre Kameraden auf der
Erde zu vollbringen.

Von 6er NsUwnt unä 6er allgemeinen
Offenllne.

Berlin, 30. Jnli . Der „Lok.-Nnz .
" schreibt znr neuen

L' ilitärischen Lage von kommenden Ereignissen an
- er Front, denen mir mit vollem Vertrauen entgegen¬
setzen.

Zürich , 29 . Juli . Nach einer Depesche des „Corriere"
rus Pckris teilte im Heeresausschuß der Kriegsminister am
Freitag mit , Sie französische Heeresleitung sei ans einen
neuen Winterfeldzug vorbereitet und rechne mit der
Möglichkeit eines solchen.

Der „Tagcsanzciger " meldet : An der mazedoni¬
schen Front beginnt die Unruhe im Gebirge beiderseits
Monastirs sich zu steigern , so daß man an eine sich allmäh¬
lich aus die ganze Front verteilende Offensiv Hand¬
lung der Entcntearmecn gemahnt wird.

Dem „Corriere " zufolge sagte die Negierung in Nom:
Am Sonnabend äußerten Pressevertreter über die Lage
in Libyen nnd Mesopotamien, man verhehle sich
nicht , das; die Lage ernst sei, nnd daß die Kolonie im volle»'
Aufstande gegen Italien stehe. Die Situation werde nur
als vorübergehend erachtet.

Der „Sccolo " meldet : Die Negierung trifft Vorberei¬
tungen für militärische Maßnahmen gegen Libyen und
Mesopotamien , um die früheren Zustände wieder herzu¬
stellen.

Der „Secolo " meldet von der englischen Front : Das
Stilliegen der großen englischen Armee beruht ans Ileber-
einstimmung mit der französischen Heeresleitung . - ES
stehen entscheidende Handlungen der englischen
Truppen bevor , wenn die einheitliche Offensive in Albanien,
Mazedonien und Mesopotamien lvsgchcn wird.

Basel , 29 . Juli . Die „Mvrningpvst " meldet aus Rom:
Am Mittwoch wird der Ministerpräsident im Herrenhaus-
ausschnß Ser Kammer Erklärungen zu der Znrttckdrän-
gnng des Feindes von der Marne abgeben . Die
französischen Militärkritiker forderten die Zurückgewinnung
von Svissons, da Paris so lange als bedroht anzusehen
sei, als Svissons im Besitze des Feindes bleibe,«

Neue LS--8ssrs -Lrkoigs.
Berlin , 28 . Juli . WTB . Amtlich . Im Kanalwurden

2100V Br . - Reg. T.
versenkt.

Der Chef des Admiralstabes d<w Marine.
Auf die Frage , was nach einem entscheidenden Stegedes Verbandes mit der deutschen Flotte geschehen solle , ant¬

wortet „ The Naval and Military Record " vom 19. Juni1918 mit folgenden Erwägungen : Man tut gut , sich schon
jetzt dessen zu erinnern , was die Römer Mit der kartha¬
gischen Flotte nach dem zweiten Panischen Kriege mach¬ten . Die Besiegten mußten ihre sämtlichen Schisse , 500 an
der Zahl , bis auf zehn airsliefern ; diese Flotte wurde ver¬
brannt . Wenn man auch nicht so weit mit der deutschen
gehen sollte , so halte -man doch fest, daß der Weltsriede un¬
gesichert bleibt , wenn sie unberührt gelassen wird . Die Ur¬
sache dieses Krieges ist Deutschlands brennender Ehrgeiz,
sich zum Herm der See zu machen . Ein Friede , der ihni die
Mittel läßt , dieses Ziel weiter zu verfolgen , würde keinen
Bestand haben . Darum geht auch diese Frage alle Ver¬
bandsmächte an . Die britische Seeherrschaft liegt dem Be¬
dürfnis der Mächte zugrunde ; ohne sie hätten weder Frank¬
reich , noch Italien die nötigen Zufuhren erhalten können.

Haag , 29 . Juli . Gestern abend ist ein Fischlogger mit
den Ueberlebenden des Loggers „ Scheveningen "

, 137 , ange¬kommen , der durch eine .Minenexplosion in die Luft geflogen
war . 5 Mann der Besatzung sind umgekommen.

Msm ? polltffch ? Nachrichten.
Ein neuer deutscher Blockadebrechex . Ans Norfolk (Vir¬

ginia ) sind Nachrichten über ein deutsches Kriegsschiff
eingelaufen , das in den westindischen Gewässern großen
Schaden in der Handelsschiffahrt verursacht . Das deutsche
Schiff .wurde zunächst östlich von Bermuda gesehen , woch

es einen großen englischen Dampfer versenkte . Die ameri¬
kanischen Blätter drücken die Ansicht ans , daß man es mit
einem Mutterschiff der Unterseeboote , dis an der atlantischen
Küste operieren, zu tun habe. — Nach der „ Möwe" des Gra¬
fen Dohna-Schlodien, dem „Seeadler " des Grafen Lücken,
dem „ Wolf" des Fregattenkapitäns . Nerger nun ein neues
waghalsiges deutsches ansgcbrochenes Kaperschiff — wir
sind auf die Näherei : Nachrichten über unsere kühnen See¬
len , e äußerst gespannt.

Der türkische Botschafterin Berlin ch. Wie aus Berlin
gemeldet wird, ist der türkische Botschafter Hakki Pascha
am 29 . Juli abends gestorben . — Die Ernennung Zellt
Paschas zum Generaladjutanien des Sultans hat in
Berlin ein Gefühl aufrichtiger Freude ausgclöst. Handelt
es sich doch um jenen bekannte : : Reitergeneral, der seit Be¬
ginn des Weltkrieges im deutschen Großen Hauptquartier
als bevollmächtigterVertreter der Türkei weilt und sich als
eine der festen Stützen des Bündnisgedankcns bewährt hat.
Exzellenz Zckki Pascha hat stets seinen ganzen Einfluß aus-
geboten, in seiner Heimat den Glauben an den Sieg zu meh¬
ren.

' Seine eben erfolgte Ernennung gilt uns als ein
neuer Beweis der Bündnistreue der Tür --
k e i . Zekki Pascha scheidet von Deutschland in dom Be¬
wußtsein, hier reiche Sympathien errungen zu haben.

Herr v . Kühlmann als Ncichstagskandidat? Für die
bevorstehende Reich sbagsersatzwa-hl im Wahlkreise Ber¬
lin I ist die Kandi -datensrage noch ! immer nicht gelöst.
Zu den vielen bisher genannten Bewerbern ist jetzt auch
der frühere Staatssekretär des Auswärtigen , v . Küh-ff-
u-ann , hinzu gekommen, der der Wahlkveisleitnng seine
Person für die Ersatzwahl znr Verfügung gestellt hat.

Staatsminister Dr . Helfferich ist vorgestern in Mos¬
kau eingetrosfen und hat die Geschäfte der diplomati¬
schen Vertretung übernommen.

General Ludcndorff hat an Adolf Damaschke einen
Brief gerichtet, in dem es heißt : Wir alte habe !: die
Pflicht , daran zu denken, daß die Opfer, die dieser Krieg
von uns fordert , nicht vergebens gebracht werden , und
daß Deutschland ans diesem Kriege schö¬
ner und größer hervorgeht. Dazu gehört eine
großzügige Weiterentwicklung unseres Vaterlandes in
sozialer , wirtschaftlicher und kultureller Beziehung . Zu¬
gleich ist eine verständige Bevölkerungspolitik , für die
erfreulicherweise mehr und mehr Verständnis erwacht,
erforderlich.

Bus aHsr M !t>
Hindenburg und sein Regimentskamerad . Der Kriegs¬

berichterstatter Nvsner erzüblt im „Berl . Lok.-Anz .
" : Ein

kleiner , schmaler Fahnenjunker — bleich, knabenhaft und
mager , sitzt mit am Tische des Gencralfeldmarschnlls , und
Hindenburg achtet mit väterlich guten Augen darüber , daß
sich der junge Soldat auch ordentlich was auf den Teller
nimmt . Vor dem Kaiser und den Herren des kaiserlichen
Gefolges tut Hindenburg , der groß , breit , wuchtig , gleichsam
ein Niese neben dem zierlichen Junker steht, die Vorstellung
mit großer Geste ab : „ Nietn Regimentskamerad ." Und voll
sorgender Gute ruhen die grauen , tiefgebetteten Augen des
Siebzigers dabei auf dem 16jährigen an seiner Seite . —
In einem Lazarett , das er besuchte, hat er den jungen Bal¬
ten aus dem 3 . Garde -Regiment gefunden . Spärlich und
mitgenommen genug . Und der Arzt : „Reichliche Kost soll
der Junge haben , so viel nur reingeht — und dann wird er
schon wieder werden .

" Nun muß doch ein Kamerad im
Kriege für den andern einstehen wo es nur geht . Und 3.
Garde -Regiment — aus dem ist der GeneralfeldmarschaU
noch selbst hervorgcgangen , und heute noch steht er ä In
kmits des Regiments . „Und da habe ich ihm , wie er erst so
weit war , daß er laufen konnte , befohlen , Satz er — es
trisft sich doch so gut : die essen in dem Lazarett um zwölf,
und ich esse um eins —, daß er noch seiner ersten Mahlzeit
dort zu mir herüberkommt und bei mir noch einmal mit¬
futtert . Wir kriegen ihn aber auch wieder in Ordnung
dabei — er sieht schon viel besser aus ! Nicht wahr, , Herr
Kamerad ? "

Ter Justizmord von San Franzisko. Die amerikanisch«
Arbeiterschafthatte den 28 . Jnli zum sogenannten Moo -
ney - Tag bestimmt . Arüeitcrdelegierte Hallen sich an
diesem Tage in Washington versammelt, um noch einmal
zu versuchen,, das Todesurteil gegen Mooney aufheben zu
lassen . Es handelt sich um den kalifornischen Sozialisten
Thomas Mooney, der vor etwa zwei Jahren wegen an¬
geblicher Beteiligung an einen : Bombenattenlat gegen eine
der damaligen „ Nüstungsparadcn" (von den Munitions¬
fabriken veranstaltet) zum Tode' verurteilt wurde. Die ge¬
samte öffentliche Meinung der Vereinigten Staaten ist so
sehr von seiner Unschuld überzeugt, daß sich sogar Präsi¬
dent Wilson veranlaßt gesehen Hatz an den Gouverneur von
Kalifornien das Ersuchen zu richten , Mooney zu begna¬
digen. Auch die russischen Sozialisten haben in den ersten
Monaten der russischen Revolution in Petersburg eine Pro¬
testversammlung gegen den Justizmord von San Frcmzisko
abgehalten. Seither ist der Kampf nm das Leben dieses
Arbeiterführers zu einem Kampf zwischen Reaktion und
Fortschritt in Amerika geworden Ob der nationale Moo-
ney -Tag in Washington einflußreichergewesen ist als Präsi¬
dent Wilson , bleibt abzuwarten.

Das Königliche Schauspielhaus in Berlin kündigt für
die nächste Spielzeit eins Reihe von Uraufführungen an,
so das Drama „Jsanthe " von Viktor Hardung . dir Sze-
nenfvlgL „Hölderlin " von Walter Eidlich, das Schauspiel
„Tw Judasglocke .

" von Hans Knoblauch, die Komödie
„Tie Fliege" von Leonhard Schrickel und das Lustspiel
„St . Jodoks Tag " von L . Falb ; im Zusammenhang mit
dem Drama von Eidkitz soll Hölderlins Tragöd -ce „Der
T )d des EniPeÄvMrs" Kn Der neuen Bearbeitung dort
Wilhelm v . Scholz in den Spielplän des Berliner Kgl.
Schauspielhauses ausgenommen werden.

Die erste Bibliothekarin. Frl . Margarethe Stahl in
Dermo ld wurde zur ersten Bibliothekarin an der dor¬
tigen Fürstlichen Landesviblioths ? ernannt.

Zur Nachahmung. Eine kürzlich in Berlin verstorbene
alleinstchendc Dame , die den Hauptteil ihres Vermögens
in .Höhe von rund 250 000 Ml . der Stadt Bielefeld bin-
terlässcn hat , hat unter andere :: Legaten ihrem Dienst¬
mädchen, dos etwa 18 Jahve ihr treu gedient hat , 75 000
Mark vermacht, nebst einer wertvollen Zimmereinrich¬
tung und einer reichhaltigen Wäscheausstattung . Auch
durste das Mädchen sich crüsh den hinterkrssenen Gemäl¬
den eins onssnch 'en ; es hat ein wertvoles Gemälde von
Hans , am Ende gerv-äM

Eine resolute Ehefrau . Im „ Triersch -en- Volks freund^
lesen wir eine Anzeige : Die - Verlobung zwischen Fräulein
Anna Huber , Brückenstraße 3011 , und meinen : Mann , dem
Wachtmeister Karl Benz , erkläre ich hiermit für aufgehoben.
Frau Alida Benz , Berlin , z . Zt . Trier.

AM
Verwöhnt durch die glänzenden Erfolge unserer ersten

Ofsensivstöße dieses Jahres , stehen wir dem Versagen des
vierten Angriffs ein wenig besangen gegenüber . Aber ist es
denn nrcht erklärlich , daß die Gegner sich endlich einmal vor¬
sahen , zumal ihnen aus irgendwelchen höchst unerfreulichen
Gründen Zeit und Ort unserer UnternehuMmg bekannt gewe¬
sen scheinen ? Und kömven wir erwarten , dem- Widerstande
einer Welt gegenüber in einem fort zu siegen ? Nun Mit, wir
haben also eine Schlappe erlitten , die sich in unserem meister¬
haften Zurücknehmen der Truppen , unbemerkt vom Feinds,
ausspricht . Was -ist .denn weiter dabei in dem auf und ab des
Schlachtenglücks ! Darüber sollten wir den Kops wahrhaftig
nicht hängen lassen . Wir müssen diesen Wechselsall im großen
Zusammenhänge ansehen . Gew :ß , wir haben viele Gefangen«
und Geschütze verloren . Das wußten wir aber lange ans dem
sraürzösischenHeeresbericht , konnten es uns übrigens auch sehr
Wohl denken, denn ein so gewaltiger Offensivstoß , wie Foch
ihn iw Gogenzuge unternahm , kostet immer viele Opsec . Aber
zu einer Mutlosigkeit oder gar zur Wehlerdigke -it liegt gar keine
Nrscnhc vor . Vielleicht verrechneten wir uns mit den Reser -
v c n . Die deutschen Angriffe , glaubten wir , d . h . die Laien,
würden die Entente -Reserven zu «mem großen Teil anfge-
ricben haben . Foch konnte aber trotzdem - noch eine mächtige
Armee in die Flanke unseres Vorstoßes werfen und ihn da¬
durch an -fhalteu . Machen wir nun eimncck die Rechnung an¬
ders herum ans und überlegen wir uns , wie groß unsere Ver¬
luste wohl gewesen wären , wenn d-re drei erfolgreichen Offen --
sivcu- den : französischen Angriff nicht vvrangiegamgen wären!
Vielleicht hat uns Hindenburg durch seinen Plan vor einer
Wiederholung dos Marne -Rückzugs - von 1914 bewahrt , viel¬
leicht, sagen Wir ! Die Entente schreit natürlich in ganz ähn¬
licher Weife wie damals über ihren Sieg .. Aber es gibt doch
auch andere Stimirren , die uns verläßlicher dünken . „Jdea
Nazionale " sagt z . B . : „ Ke:n ernstliches Zeichen tut uns bis
jetzt dar , daß dieser Zusammenhang bedroht ist ; Deutschland
ist fest nnd machtvoll geblieben , wie es War .

" Und die „ Zürcher
Morg -cnzeitnng " führt aus : „ Wenn man in Betracht zieht,
daß der deutsche Kri -e-gvplan als erstes Ziel die Zertrüm¬
mern :: g der feindlichen Heereskraft zu erreichen
incht, dann - muß anerkannt werden , daß er dieses , Ziel , trotz¬
dem die Deutschen Gelände p reis gegeben haben,
in hohem - Maße erreicht hat , denn die personellen
Verluste der Alliierten -seit 18. Juli übersteigen wach ganz vor¬
sichtiger Schätzung diejenigen dar Deutschen nm das Viel¬
fache .

" — Im ,,T e mps" wird aus der neuen Beschießung
von Reims und Verdun auf eine weitere Offensive ge¬
schlossen, und -die „Times " stellen fest, daß die Deutschen an¬
scheinend unerschöpfliche Reserven halben . „Ihre Hanpttätigkeit
besteht darin , ihre Vorräte an Reserven - intakt zu halten,"
fährt das Blatt fort . Die Entente könne daher nur unter der
einzigen Voraussetzung , daß mehrere Millionen
Amerikanerzu ihr stoßen , daraus rechnen , das numerische
Ueberg -ewicht z-u erlangen . Und verbürgt ihr das den End¬
sieg, fragen wir im Hinblick ans die hinter uns liegenden vier
Kriegsja -Hre ? Fetzt soll sie noch fünf Millionen Krie -
ger haben ; vorher , während der Teilnahme Rußlands , schätzte
inan di-c Zahl auf - das Dreifache etwa . Und'

trotzdem verlor
sie das große Spiel ! Der Bandengencral Horvat ver¬
langt nicht weniger als eine Million Enten ' te -Truppc -n zur
Wied -eraufsrischung der russischen Front , indessen die Tschecho-
Slowakcn auf Irkutsk marschiercu . Ucberall der Schrei nach
Maimsch -astcn , und unsere Reserven werden unerschöpflich - ge¬
nannt ! Auch darin zeigt sich die unvorsichtige Verrechnung
der Entente , und namentlich Englands , das sich ebenso wie in
den Blut - , so auch in den G-eldkosten des Krieges furchtbar
versehen hat . Eine B illio st M ark sollen die Krieg -sko-sten
der europäischen Länder schon betragen , soviel Milliarden,
wie eine Milliarde Millionen hat . Das sind furchtbare Zif¬
fern . die etwas Niederschmetterndes haben nnd nur dadurch in
G-edankcn getragen werden können , daß sie allen gemeinsam
aus-liogen und alle gleich schwer -drücken. Die Neutralen im
direkt mit beinahe gleicher Schärfe . Aber England ist
doch der größte Geldgeber ! Die Wiederaufbau de*
Welt wird die ungeheuersten Zlustrengungen erfordern . AA<
Kräfte des Geistes - werden - dafür mobil gemacht werden müst
sen, fast noch mehr , als für das kriegerische Ringen . Aber
wir können uns nicht anders — im volkerha -ftenden S :une ! —
dafür rüsten , als durch die kraftvollste - Vorbereitung des Sie¬
ges . Wir dürfen -

, wollen und können nickst unterliegen , nn>
nicht znr Fußmatte unserer Feinde zu werden ! Wir wissen
genau , ivas unser wartete , wenn di -e Engländer und Ameri¬
kaner .Herr über uns würden , oder wenn wir gallischer oder
welscher Leidenschaft ansgeliesert waren . Wir haben d-u-
Glieder fest und fester zusanrmenzuschli -eßen zum Entschei-
dnngss -chlag-e, und es ist erfreulich , daß der neue österreichisch-
ungarische Außen -mmistcr in seiner Herrenhanscede na -chg-cholt
hat , was er im Abgeordncten -Hcmse bei seiner Propaganda-
redc versäumte : Das feste und treue Bekenntnis - nicht nur zum
deutschen Bündnis (das indessen auch schwächer klang als der
deutsche Kurs Dr . Seiblers ) , sondern die öffentliche Festlegung
auf das Durchhalten mit den Bundesgenossen in Not und Tod
des Weltkne -ges bis zum -ehrenvollen Frieden . Der und nickst
die Eroberung ist immer noch unser Ziel , der Frieden und
seine unerläßlichen Sicherungen.

Mr§ üsm ArsWsrLHgMm.
Ler Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eisten

'öerichte
nur mir genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und DrrtHLs

über örUuyc V»rtir « » r. i!je Pub brr SqnfUerruna stet « willkommen.
Oldenburg , 30. Juli.

WTB . Gütertransporte mittels Dampflastzügen . D «p
steigende Pferdemangel nnd die zunehmenden Schwierig¬
keiten , geeignete Lastkraftwagen und für diese den erforder¬
lichen Betriebsstoff zu beschaffen , haben die Heeresverwal¬
tung veranlaßt , eine große Anzahl Dampflastzüge , d . h.
Dampf -Straßenzugmaschinen mit Anhängern , kauf- und
mietweise rur Verfügung zu stelle::. Der Anschaffungspreis



, M-aschine ist etwa M ) der des ÄnhängerA eWst
I / ( . Der Miersatz für einen Dampflastzug mit 6 An¬
geln beträgt täglich etwa 100 ./ ( . Angesichts der für ab-
„re Zeit noch zirnehmenderr Schwierigkeiten , größere
m ohne Sckstenenweg zu bewegen , wird sämtlichen am
^Wirtschaftlichen Güterverkehr beteiligten Stellen emp-
m , mit der Beschaffung eines Dampflastzuges einen
such zu machen . Die bisherigen Erfahrungen mit
M

' lastzLigen find hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit des
hebes recht günstig . Dampfstraßenzugmaschinen find
Massenbeförderungen dem Lastkraftwagen - und Pferde-
lwerksbetrieb vorzuziehen . Die Betriebskosten stellen
hei intensiver Ausnutzung um etwa 20 bis 30 Prozent
iriger als bei Lastkraftwagen und sind etwa 80 Pro-
i geringer als bei Pferdebctrieb . Die Zugmaschine bietet
> verhältnismäßig große Betriebssicherheit . Auch die
erwindung von Steigungen fällt der Dampfstraßenzng-
schine leichter als dem Pferdefuhrwerk . Die geringere
stiing des Dampfzuges gegenüber dem Lastkraftwagen
gefahrener Strecke wird durch seine größere Leistung an
vermenge wettgemacht . Wie sehr die Dampslastzüge in
tcr Zeit Anklang gefunden haben , ergibt sich daraus , daß
st . rund 800 Dampfzugmafchiuen im Betrieb sind . Ver-
cdene deutsche Stad -lgemeinden betreiben bis zu 12 Stück
artiger Maschinen mit der entsprechenden Anzahl von
Hangern. Etwaige Anfragen sind an die Kriegs-
itsstelle, Abteilung O . , Hannover, zu richten.

« Der am Sonntagabend vom Heimatöienst des Erfatz-
itaillons des Futz -Artillcrie -Negiments Nr . 28 veranstal-
c „Brettlabend" kann in allen seinen Teilen als
langen bezeichnet werden , wie aus der Freude hervor¬
ig, mit der das vollbesetzte Haus nach jedem Stück seinen
ilfal kundgab . Durch einen angenehmen Wechsel von
iteren und ernsten Vorträgen wurde jeder Gcschmacksrich-
ng Rechnung getragen . Von den Darbietungen lustigen
ihalts lösten einige wahre Lachsalven und nicht endcnwol-
adcn Beifall aus . Mit dem Gefühl des Dankes für
ii Heimatdienst , der es verstanden hat , in dieser schweren
cit auch der Zivilbevölkerung einige genußreiche Stunden
i verschaffen , und mit dem Wunsche , den Oldenburger Bür-
z
-n bald wieder Gelegenheit zum Besuche einer derartigen

eranstaltnng zu geben , verließ man das Haus.
^Volksküche des Vaterländischen Franenvereins . Vom

August an wird der Preis der Wochenkarten für eine
iittagsportion von 1,80 auf 2,10 . /( erhöht . ( Siehe An-
lgel)

" Der „Preußische Hof" wird demnächst den Namen
Hunde IsHof" erhalten . Da derselbe , wie mir schon
kitteilten , nls Hotel aushört zu existieren und nur noch
ts reines Geschäftshaus Verwendung finden soll , dürste
ie Bezeichnung gut gewählt sein . Infolge der oorzüg-
ichen Lage werden die Bureauräume , welche zum l . SeP-
nnber zu vermieten sind , bei der heutigen Wohnungs-
« nvh ^' r fest-- siegehrt fern . Es liegt auch im allgemeinen
sntercsse , daß Burscruräume , die bislang inWohnräumen
urgecraMr jmv , nach dort verlegt werden , um Wohn¬
ungen dadrrrckz frei zu bekommen . — Zu berichtigen ist
loch, daß der Käufer nicht die Oldenburg - Ostfriesifche
kohlen - und Brikett - Vertricbsgesellfchast ist , deren Di¬
eltor Herr Schmidt ist , sondern Herr Schmidt psr-
önlich als Inhaber der Firma Normann u . Co ., Ol-
enburg.

* Das Brot wivo in nächster Zeit eine andere Zufammen-
chnng haben , weil die Reichsgetreibestelle fast nur Gersten-
irehl überwiesen Hai. ( Siehe die Anzeige des Magistrats .)

* Flüchtige Engländer . In der Nacht vom 23 . znm 24.
zuli sind , wie schon kurz gemeldet , aus dem Offiziersgefan-
xnenlager Holzimnden 29 englische Offiziere entflohen . Aller
Voraussicht nach sind sämtliche Offiziere in Uniform , tragen
»brr statt der Mciallknöpfe Lederinöpfe . Die Wisderergrei-
iung dieser Offiziere ist im Interesse der Landesverteidigung
unbedingt geboten . Die Offiziere sind auf der Flucht nach
Holland , und zwar in der allgemeinen Linie Holzminden,
Bodenwerder , Lügde , Barntrup , Detmold , Lemgo , Lage,
Salzuflen , Herford , Bielefeld , Laer , Iburg , Lengerich , West¬
bevern , Saarbeck , Borghorst , Bnrgsteinfurt , Horstmar , Wet¬
tingen , Ochtrup , Ahaus . Im Falle der Wiederergreifung
wird hohe Belohnung zugesichert . Es wird ersucht, mit allen
;u Gebote stehenden Mitteln nach den Offizieren zu fahnden

und im Falle der Wiederergreisung dem Stellv . General¬
kommando Abt . Abwehr X . Armeekorps zu . Nr . 25 113 tele¬
graphisch oder telephonisch ( Nr . 8548 oder 8549 ) Mitteilung
zu machen . WTB.

» Pferdediebstahl ? Von einer Weide in Wechloy kam
vor einigen Nächten ein älteres , schwarzes Stutpferd ab¬
handen . Verschiedene Umstände sprechen dafür , daß das
Pferd gestohlen worden ist.

* Eine weitere Geheimschlachtung wurde am Sonn¬
abend von dem im Bahnhofsgebäude Dienst tuenden Gen¬
darmen aufgedeckt. Ein Feldweb elleulnant und ein Ser¬
geant fielen auf , weil sie schwere Koffer schleppten . Eine
Durchsuchung ergab , Laß darin Fleisch enthalten war . Es
rührte aus einer Geheimschlachtung ! her , die bei einem Land¬
mann in Wahnbek vorgenommen worden war . Dieser ist
eingezogen und steht als Artillerist in Köln , woher auch die
beiden Genannten gekommen waren.

* Rodenkirchen , 30 . Juli . Donnerstag ! findet hier die
Prämtenverteilung von Stuten , Hengsten und Füllen
statt , zu der auch dev Großherzog voraussichtlich kommen
wird . Morgen , Mittwoch , wird die tierärztliche Untersuchung
der ansgesetzten . Tiere vorgenommen.

koubionrmlullg.
Auf Veranlassung der deutschen Heeresleitung

wird zur Beseitigung des Futtermangels für die Kriegspferde
jetzt im ganzen Reich Laub gesammelt . Dieses wird auf
Darren getrocknet , in Pflanzemnühlen zu feinem Mehl vier¬
arbeitet , mit Melasse vermischt und zu Futterküchen in Brikctt-
form gepreßt , die einen vollwertigen Ersatz für Hafer geben
und von den Pferden begierig gefressen werden.

Es handelt sich also bei der Landgewinnung um eine
überaus wichtige Sache, ebenso wichtig wie die Er¬
zeugung von Munition und anderem Heeresbedars ; denn der
Hasermangel droht auch in diesem Jahrs von neuem den durch-
fchlagenden Erfolg unserer Waffen in Frage zu stellen , weil
das geschwächte, Pserdcmatcrial nicht imstande ist , die schweren
Geschütze rechtzeitig in Stellung zu bringen und den nötigen
MunÄionsersatz hcrauz -ufchafsen. Diesem Mangel will dis
Heeresleitung durch massenhafte Herstellung von Lanbsutter-
kuchen abhetsen , und sie zahlt , um einen hinreichenden Antrieb
zum Sammeln zu geben , einen hohen Preis , 4 ckl für den
Zentner frisches , 18 ckk für den Zentner lufttrockenes Laub,
daneben , wenn erforderlich , Ersatz für Fuhrlohn und sonstige
Unkosten.

Tie meisten deutschen Staaten haben schon große Men¬
gen Lanbheu geliefert ; an erster Stelle steht die Provinz
Schleswig -Holstein mit 17 000 Zentnern bis Anfang Inn » .
In Oldenburg, das doch wenigstens in seinen Geestbe¬
zirken in Wäldern , an Wällen und Hecken Gelegenheit genug
zum Laubsammeln bietet , hat die Sammttma kaum begonnen.
Da heißt es , Versäumtes nachholen , damit Wir mich unseren
vollen Anteil an der Versorgung der Froutpferde mit dem
wichtigen Futtermittel haben . Das Laub sammeln ist vor allem
Aufgabe der Schuljugend . An trockenen Tagen , sobald die
Sonne den Tan weggeleckt hat , ziehen die größeren Schüler,
möglichst unter Führung der Lehrer , hinaus in Busch und
Hag , jeder mit einem um den Hals zu hängenden Sack und
einem am Ende gekrümmten Stock znm Herabholen höherer
Zweige versehen , und nun wird das frische Laub flott abge-
streist , sowohl lose Blätter als auch die diesjährigen , noch
grünen Triebe , unter Vermeidung aller holzigen Teile . Kann
das gesammelte Laub nicht am gleichen Tage zur Darre ge¬
liefert werden , so wird es auf dem Schul - oder Hansboden,
in einem luftigen Schuppen oder an sonstigen zum Vertrock¬
nen geeigneten Ort in dünner Schicht , höchstens 10 bis 15
Zentimeter hoch, ausMb reitet und täglich gewendet , bis sich
Fahrgelegenheit bietet , ev . ein durch die Landwirtschaftl . Zen-
tralgsnossenschaft bestelltes Militärgefpann die gemeldeten
Vorräte von der Schule abholt . Frischlaub in Mengen von
1 Ztr . an und Lanbheu kann in den, Ferren und später auch
direkt in der Pslanzemmihle am Stau abgeliefert werden und
wird sofort bezahlt.

Wegen der Wichtigkeit der Sache für unsere ganze Krieg¬
führung hat der Staat die fiskalischen Forsten zum Sammeln
fveigegeben . Aber auch dre Besitzer von Privatgohölzen , busch-

besetzten Wällen und lebenden Zärmen werden gern bereit
fein , das Laubsammeln für diesen Zweck zu Mstatten.

Alle Laubhölzer , mit Ausnahme des Goldregen , der Akazie
(Robinie ) , des Faulbaums , der Traubenkirsche und des Efeus
liefern brauchbares Laub . Die Erle ist besser zu meiden , Werl
ihre Blätter Harz ausschwitzen und deshalb schlecht trocknen.
Also jetzt : Jung Oldenburg ans Werk , damit ss
bald heißen möge : Oldenburg voran!

_
8eft.

Letzte vepeMerr.
Nrur u - kostbeme^

Berlin, 29. Juli . Amtlich . Im Sperrgebiet um Eng.
land wurden

15 üüv Brutto - Negister - Tonnen
versenkt. Der Chef des Ädmiralstabes der Marine.

Berlin , 29 . Juli . Das „ Newhork Journal of Comerce*
weist darauf hin , daß die seitens der Verbaudsmächte veröf¬
fentlichten amtlichen Angaben überSchiffsverluste und Schrffs-
ueubauten vielfach weit Eseinandergehen.

1 . Mr . Lloyd George erklärte Ende Mai in Edinburgh,
daß im April mehr Schliffsraum gebaut als verloren fei.

2 . Zu derselben Zert erklärte der französische Marine-
minister vor dem Senatsausfchuß , daß Englands und Ame¬
rikas Schiffsbau im Monat April um 40 000 To . den Schiffs-
Verlust durch die Unterseeboote übertroffen habe.

3 . Am 13 . Mai erklärte derselbe Minister , daß im April
268 704 To . bemühtet worden feien . Ein Washingtoner Be¬
richt gab als amtliche französische Meldung den Verlust von
381 631 To . an . und endlich bezifferte die englische Wmirali-
tät im April den Verlust aus 305 102 Br .-R .-T.

4 . Der englische Schiffs -Neubau im Monat April wird
amtlich mit 111533 Br .- R .-T . angegeben . Amerika lieferte
108 537 To . ab und ließ 160 000 To . vom Stapel . Nach dem
Sprachgebrauch der englischen Presse bezieht sich die englische
Angabe auf die Fertigstellung , womit gleichzeitig wohl auch
die Ablieferung gemeint ist . Woher Lloyd George seine Zah¬
len genommen hat , ist unklar . Der französische Minister hat
offenbar die englischen Brutto -N .-T . und die amerikanischen
Ladegewicht -Können zufammengozogiM . In den beteiligten
Kreisen wächst daher der Wunsch, daß bei der Berechnung des
Schiffsraums UebereinftMimungi herrschen möge.

Vergebliche Rekrutierung in Irland.
Basel, 29 . Juli . „Daily Chronicle " meldet : Dis

freiwilligen Nekrntierimgsbrireaus in Irland , die aus Be¬
fehl des Vizekönigs am 12. Juni neu eröffnet wurden , sind
am Sonnabend wieder geschlossen worden . Die Anwer¬
bungsresultate waren gleich Null . In Belfast wurden aus
die Nekrutierungsbureaus mehrfach Anschläge der Sinnfeinet
gemacht . Der Bizekönig ist am Sonnabend nach Londm
abgereist , wo im Ministerrat eine Entscheidung über dH
weiteren Maßnahmen gegen Irland fallen wird.

Amerikanische Opfer.
Berlin , 30 . Juli . WTB . Nach einer Meldung des

„ Berliner Lokalanzeigevs " berichtet die „ Morningpost " aus
Newyork , daß die amerikanischen Verlustlisten vom 18. bis
26 . Juli 32 760 Namen enthalten.

Beamtcn - Verstcherrmg.
Berlin , 30 . Juli . WTB . Das „ Berliner Tageblatt"

meldet aus München, daß dem bayerischen Landtage
das Beamten - Versichern ngsgesetz, das erste
staatliche dieser Art in ganz Deutschland , zugegangen ist. Es
zerfällt in die Kinderzulagen -Versrcherirng , die Witwen-
Renten -Versicheruug und die Kapital -Versicherung.

Lum engHZÄisn MrmMonsMekk.
London , 29 . Juli . WTB . (Reuter .) Unterhaus . In

Beantwortung einer Anfrage über den Streik in den Muni¬
tionsfabriken sagte Churchill: Die große Mehrheit der
Arbeiter in Birmingham und ein beträchtlicher Teil der
Arbeiter in Coventry haben die Arber : wieder ausgenom¬
men . Es ist zu hoffen , daß auch in Woolwich die ruhige
Ucbcrlegung die Oberhand behalten wird . Ich hoffe, daß
bald allgemein die Arbeit wieder ausgenommen wird.

HauZtschriftteiterWilhelm v »s Busch. Ständiger literarischerMitarbeite«
Professor llr . R i cha r d Hamel. Verantwortlich für die Schriftlei'.ung: Wilhelm
von Busch und Otto Schabbel , für den Anzeigenteil: P . Radomskh. Druck
und Verlag von R. Scharf, sämtlich in Oldenburg.

In der Nacht vom 28.
zum 27 . d . M . ist dem

i,Landwirt Heiur . Vüsing
m Wechloy von einer zu
Wechloy am Drögen -Ha-
seu-Weg belegene « Weide
ein großes starkes Pferd
(Stute ) . 18 Jahre alt,
schwarz , mit weißen Hin¬
terfüßen . abhanden ge¬
kommen «nd vermutlich
gestohlen worden . — Nr.
1508/18.

Oldenburg.
den 29 . Juli 1918.

Der Erste Staatsanwalt.

Stutbuch.
Bezirk 13.

Das Brennen der Füllen
findet statt am 7 . August,
morgens um 7 Uhr , in
Jade bei Müllers Gast¬
haus und um 9 Uhr in
Jaderberg b . Heines Gast¬
haus . Am Anordnung der
Könlngs - KommMon sind
die Füllen , welche vom
„ Rex " und .. Rubm " ab¬
stammen . pünktlich um 8
Uhr in Jade oder um 9
Uhr in Jaderberg der Kö¬
rungs - Kommission zur Be¬
sichtigung vorzufirhren , im
Falle der Behinderung
Vorschriftsmäßig zu ent¬
schuldigen.

Jaderberg.
Der Obmann:

Heinr. G er des.
Donnerschwee . Herrenrad
M verkaufen . Bogenstr . 6.

MW - Mi»
MMl - WW.

Kayhaufen . Dre Erben
des weil . Landwirts Ddr.
Barkemeyer das . lassen am

Freitag , den 2. August,
nallim . 4lL Uhr:

4 S . - S. NM
auf dem Halm «nd

in passenden Abteilungen
offenst , meistb . verkaufen.

G . Haverkamp,
amtl . Auktionator . Hude.

Mittwoch prima

MW

junges

AKeU
von Nr . 700 — 1100.

k. kÄMM,
Fernruf 1441.

Gebr . Sparherd z . kf. ges.
Katharinenstr . 3.

Mieim-
Rentner Gerb . Kückens,

Oldenburg , läßt feine zu
Motzen a . d . Weser beleg.

groß ca . 2E Hektar , beste
Festwerden , am

SoMbeud, 16.August,
- nachm . 4 Uhr,

in Abelers Gasthanse zu
Motzen nochmals parzel-
lenwene u . auch im gan¬
zen öffentlich meistbietend
zurnVertauf auffetzen . Auf
annvkmribare Gebote wird
sofort der Zuschlag erfol¬
gen . — Bei BesichtiMMg
wolle man sich an den Auf¬
seher M -eyer das - wenden-

G . Haverkamp,
amtl . Auktionator . Hude.

Zu kaufen gesucht ein

Hans
an guter Lag« im Preise
bis zu 25 000 cki. Anerb.
unter A . R . 768 an d. Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Z . k . g. e . gebr . Herren¬
rad . Ang . unter A . K. 762
and. Geschäftsstelle ü . Bl.

Achtung! Achtung!
Bin ständig Abnehmer

von allen Sorten

Obst,
zahle

gmte Preise.
van Ossi,

Osternbu rg , Bremerstr . 17.
Eversten . Zu verk. schöne

Ssrlrs !-
Hauptstr . 66.

Zu kaufen gesucht guterh.« MW.
Angebote u . A. E . 757 an die
GeschäftsstellediesesBlattes.

Zu kauf, ges. ein Itüriger
Heller Kleiderschrank und
eine Jalousie , etwa 1,90 in.
lang und 1 m . breit . Ang.
mit Preis unt . N . 30 a . die
Filiale Nadorsterstr . 123.

Gut erhlt . Trittnähma-
schirre zu kaufen gesucht.
Ang . erb . unter A . N? 765s
an d . Geschäftsstelle d . Bl,

Der Feldgraue , der im
Mai in Elmendorf war,
u . e . altertümlichen schrank
zu kaufen, wird freundlich
um seine Adresse gebeten.

Der Betreffd . wolle seine
Adr . einseirden bei

Ww . Herrbach,
Oldenburg,

Alexanderstraße 23.
Grüne Bohne«

zu verlausen.
Rebenstr . 47 links oben.

Krewnbrück . Z . vk . 1 schön
Bullerrkalb . H. Rodiek.

Zu Laufen gefucht
ein wachfamevHofhund
am liebsten Bern¬
hardiner.
Qei' li . lVüeenlLSn,

Spediteur,
Oldenb-, Bahnhofft. 12.

Warnung!
Warne hiermit jeden, mei¬

nen Garten zu betreten , da
wir in demselb. Fußangeln
gelegt haben.
Joh . Sanders , Petersfehn.

Zu verkaufen, wachsamer,
echter, brauner

Dobermann,
mit l-i Stammbaum , 4jährig.

Aleranderchaussee 24.
„ Wanderer Fahrrad"

mit neuest. Ersatz-Bereifung
85 Mark.

Joh . Hinrichs,
Nadorsterstraße 118.

Petersfehn . Zu verkauf.
1 Paarrrmsm.

3—31L Jahre alt.
_ Herm . Gar rels.

Zu verk. eine wenig gebr.
Zieh Harmonika (Wiener)
25 Alexauderch- 7.

Rastede . Habe kräftige
Erdbeerpfianzen zu verk.

H. Frerichs.

MM»

Landwirt I . Buschman,
in Delfshausen . ' z . Zk. w
Felde , läßt am nächsten

MW . L. MM
f nachm , prüz . 7^h Uhr.

^ _ ! a . seinen „ Achtern Kamp*
Eversten . Dre LEdwuts ^ leaenen ! Ländereien sehr

Dannemann und Gardcl -r ^ besetztes
lasten von ihren Lande - -

MLHgrasreren am

MnM.
it!l 8. AllgM i. 3..

nackm . 7 Uhr,
bei dem Lande an der Zie-
Oeilstraßo beiainnend:

36 Sch --S . bestes , nahe
der Stadt an d . Ziethen-
stvaße und tun Oster-
kampswell belcgencs,
sehr ertragreiches

auf 6 Jahre öffentlich
stückweise verpachten.

PachMebhaber ladet ein

Keong 8olML!
'tmg,

curttl . Aukt ., Eversten.
Z . packst , «es . für 1 . Nov.
1 - ZMienws

mit Garten f. meh r . Jahre
von kl . Farn . . 3 Pers . . Be-
amtenfarnilie . Ang . unter
A . C . 755 an d . Gefchästs-
stelle dieses Blattes. _

Zu verkaufen
Wäscherolle mit Schrank,

großes Servttrbrett.
Kasernenstr . 4 oben.

und eine Fläche besten

MvgZSN
tu Abteil , verkaufen.

Rasted e. De gen , Aukt.
Verkaufe eine schöne,

schwarze . Liährige

, > M,
sowie ein

WM M «.
'

sehr fromm im Geschirr , j
L. Lause . Altjührden:

Ohmsisös. .
TtzeM -MlMM!
Direktion : Scharnweber.

Sonntag , den 4. Arrgustr -
Ĵm Theatersaal -

. 8 « MM
'
M

Gastspiel --«
- er Oldenbnrger Possen ,
u . Lustspiel . Gess -

'iWM z
Nachmittags : K ? rrd?rvoP-
stettung . Abends für i>P
lvachssne . - NäheElvW
durch Tageszettel bekannt»

geaeben.
^ '



Am Dormerstag , den 1 AttgMr

am Stau . AniüN LkI'gmaNN.

o
sKt. krojjiilM
sör Gemse v . W.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
0 Uhr nachmittags tm städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha¬
fenstraße 2 .

In größeren Mengen
vorrätig:

WIM
10 Pfund 3 Mark.

MWW«,
10 Pfund 3 Mark.

frische zarte

Verkauf
eiE ' -

10 Pfund 4 Mark.

10 Pfund 50 Pfg.

sehr schön u. frisch , vorzügl.

m WWW.
10 Pfund 2 . 50 Mark.

Für Tierhalter!
M« dkii« . » zeli

sgemischt)
Zentner 5 Mark.

Kartenausgabe in - er
Geschäftsstelle . Stau 13.

LMM. LchlMok
(Freibank ).

Mittwoch Fleischverkaus
v - 8— 9 Uhr f. die Nummern

101 - 180
9— 10 181 —260

10- 11 261—340
11 - 12 341- 420
12— 1 421— 500

1 Pfund 80 H bis 1 .40
Bullenkalb . 8 Dam alt,

zu verkaufen.
Joh . Oltmer . Eversten,

Hauptstraße 71.

Eversten . Frau Sophie
Töpken , das ., läßt ihr in
Eversten , direkt an der
Stadt Oldenburg , Bucht¬
straße 2 . belesenes

2 - Familien«
Wohnhaus,

bestehend aus dem zu 2
vollständigen Wohnun¬
gen eingerichteten , in
gutem Zustande befind¬
lichen Hause , geräumig.
Stallungen und 2 Sch .-
S . großem ungewöhnl.
ertragreichen Garten,

öffentlich meistbietend mit
Antritt mm 1 . November
d. I . verkaufen.

VerkaufAtermiw steht <m
auf

MM.
ien S . Amkl i. 3..

uackm . 6 Uhr.
in Dh . Grö -nemehers Gast¬
haus . Hauvtstr -aße.

Kauflteb halber ladet ein
Keong Lokwai 'tmg.

anitl . Aukt. . Eversten.
Grüne Bohnen zu verk.

Nadorsterstraße 133.

des
Vater !. FraaenvereinZ.

Preise der Wochenkarten
vom 1 . August ab:
1)4 Mittagsportion 3 . —
1 Mittagsportion 2 . 10 ^
1 Abendportion 1.80 -tt

MW
für August und September
erteilt . Ernst Duis,

Kanalstraße 12.

Zanger
tvünsckst tvertere Ausbildg.
für Konzert und . Theater.
Gefl . Anaeb . u . V . S . 727
an die Gefchüftsst . d . Bl.

kamilieilUselmLlrren
Vcvmahlungs -Anzetgen

Ihre heute vollzogene Vermählung zeigen an
MLdelm SLllüdrwk

L-WM! ZLllädrillk ggb. kfinr.
Oldenburg , den 30. Juli 1918. Crefeld.

Ihre am 27. Juli voll¬
zogene

Kriegstrauung
geben bekannt

Hüolf8pranr,
Leutnant d. Res.,

^ NNSÜ686 8flI
' LNr

geb . Braeß.
Nordhaus «« .

Statt Karren,.

AMU WM
ZliSll WM

geb. Michaelis
kriegsgetraut am 30. Juli

1918.
Zur Zeit Delfshausen bei

Rastede.

Ihre Vermählung geben
bekannt:

Ml SWMII . N»
Frieda geb. Hobbie.
Nadorst , 27. Jub 1918.

Verlobungs - Anzeigen.
Ihre Verlobung beehren

sich anzuzeigen

KWk MM
M M « .

Kreyenbrück,
z. Zt . Rastede.

Bremen

Geburts -Anzergen.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

H . Nennaber « . Frau
Wilhelmine geb . Schmidt.

Wir wurden heute durch
ein gesundes

Mädel
beglückt.

Claus v . d. Osten u.
Frau Alma geb . Willens-

Euttn , Haus Weberhain,
27 . Juli 1918.

Prof . Liz . Rudolf Bnlt-
mann und Frau Helene
geb . Feldmann zeigen froh
die Geburt einer

Tochter
an.

Breslau . 27. Juli Mö.

roLes -AnMM.

Nadorst , den 29. Juli 1918.
Wir erhielten die traurige Nachricht,

daß auch unser lieber zweiter Sohn und
Bruder , der

Pionier

im 19. Lebensjahre am 18 . Juli infolge
seiner schweren Verwundung in einem
Feldlazarett fürs Vaterland gestorben
ist.

In tiefer Trauer
Heinrich Lieneman « und Frau

nebst Kindern und Angehörigen.

Oldenburg , den 27 . Juli 1918.
Erhielt die traurige Nachricht, daß mein

lieber Mann , meiner Kinder liebevoller Vater,

der Wehrmann

Inhaber des Eisernen KrenzeS und des
Friedrich -August -Kreuzes,

im Alter von 38 Jahren durch Fliegerbombe
den Tod fürs Vaterland erlitten hat.

In tiefer Trauer

Frau Anna Kunst geb . Wempen
nebst Kmdern.

Es ist bestimmt in GotteS Rat , — Daß man
vom Liebsten, was man hat , — Muß scheiden.

Statt Ansage.
Mansholt.

Allen Verwandten und Bekannten
hiermit die tieftraurige Nachricht , daß
unser lieber , einziger Sohn , mein teurer
Bruder und mein lieber Bräutigam , un¬
ser guter Onkel und Vetter

^odrum Lärms.
Füsilier in einem Garde -Regiment»

im 25 . Lebensjahre am 27. d . M . im
Reserve -Lazarett in Stettin morgens um

Uhr nach heftiger Krankheit plötzlich
und unerwartet sanft entschlafen ist.

Dies bringen zur Anzeige die tiefbe-
trübten Eltern

Ehr . Harms und Frau
Elisabeth geb . Müller.

Ang . Harms , zzt . in frz . Gefangsch .,
und Frau Meta geb . Harms.

Heinrich Müller und Frau
als Großeltern.

Anna Ablers als Braut.
Familie Ahlers . Metjeuöorf.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
den 3 . August , um 1 Uhr , vom Bahnhof
Oldenburg aus auf dem Kckrchhose zu
Wiefelstede statt.

Lieber Johann , ruhe sanft!
Du hast den Frieden , wir den Schmerz.

Oldenburg , den 29 . Juli 1918.
Sonnabend 6V2 Uhr entschlief plötzlich

nach kurzer , schwerer Krankheit meine
liebe , gute Frau , unsere herzensgute,
treusorgende Mutter , unsere liebe Toch¬
ter , Schwester , Schwägerin . Tante und
Nichte

geb . Voges
in ihrem 43 . Lebensjahre . '

In tiefer Trauer
Landsturmmann W . Warfelmann

nebst Töchtern
Martha , Hilda und Else,
und allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet Freitagmorgen
S Uhr vom Pius -Hospital aus auf dem
neuen Kirchhofe statt.

Tweelbäke , den 29 . Juli 1918.
Erhielten heute die tieftraurige Nach¬

richt , daß unser innigstgeliebter . herzens¬
guter Sohn , Bruder und Schwager , der

Musketier

Loiorlvd Lmkva,
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

an seiner schweren Verwundung tm blü¬
henden Alter von 19 Jahren im Kriegs¬
lazarett zu . . . gestorben ist.

In tiefem Schmerze
Gerhard Emken und Frau

geb . Schmietenknop.
Gestene Emken.
Friedrich Emken , zurzeit Aachen,

und Braut Meta Wiese.
Sophie Emken und Bräutigam.
Otto Schmietenknop . zzt . i . Felde.
Anna Emken.

Du warst so gut , du starbst so früh)
vergessen werden wir dich nie!

Ruhe sanft , lieber Heinrich!

Oldenburg , den 27 . Juli 1918.
Heute morgen 814 Uhr entschlief nach

heftiger Krankheit im Garnisonlazarctt
zu Hanau unser lieber , hoffnungsvoller
Sohn . Bruder und Neffe

Heinrich,
Pionier in einem Eisenbahn -Regiment,
in seinem 20 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Th . Behrmann und Frau

Meta geb . Grube.
Theodor Behrmann.
Arthur Behrmann

nebst Angehörigen.
Der Tag der Beerdigung wird nach

erfolgter Ueberführung bekanntgegeben.
Freundlich zugeüachte Besuche werden

dankend abgekehnt.

Popkenhöge , den 27 . Juli 1918.
Erhielt heute von seinem Leutnant die

schmerzliche Nachricht , daß mein lieber,
herzensguter Manu , meiner drei kleinen
Kinder liebevoller , trensorgender Vater,
mein lieber Sohn , mein guter Schwie¬
gersohn , unser lieber Bruder . Schwager,
.und Onkel , der

Pionier Gefreite

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
im soeben vollendeten 36 . Lebensjahre
am 19 . Juli den Heldentod fürs Vater¬
land erlitten hat.

In tiefer Trauer
Frau Martha Wedelich und Kinder.
Familie Wedelich.
Familie Säger.

M

Oldenburg , den 29. Juli 1918.
Wir erhielten heute dis traurige Nach¬

richt, daß unser lieber Sohn , .Bruder und
Schwager , der

Gefreite in einem Feldart .-Regt.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl.
und - eS Bremer Hanseaten - Kreuzes,

am 19. Juli d. I - im Alter von 23 Jahren
fürs Vaterland gefallen ist.

In tiefer Trauer
Georg Kahlmeyer und Frau

Josepha geb . tzaverkamp.
Maria Kahlmeyer.
Fritz Kahkmeher , Antwerpen.
Lina Vogel geb . Kahlmeyer.
Mimi Kahlmeyer geb. Sextro , Ant¬

werpen.
Hans Diekmann , Bremen, z . Zt.

im Felde.
Walther Vogel.

Freundlichst zugedachte Beileidsbesuche
dankend abgelehnt.

Moorsee i. Butj!
d. 29. Juli Sonnta
abend entschlief sai
und ruhig nach länger
Krankheit unsere lüg
Tochter und Schwest

Helen«
im 29 . Lebensjahre.

Dieses zeigt tiefb
trübt an

Familie Ulsters.
Die Beerdigung fi„

det statt am Freitai
den 2 . August, nachn
4 Uhr , auf dem Fried
Hof in Abbehausen.

Osternburg, Juli 28
Gestern nachmittag

N starb plötziich und un^ erwartet nach schwerer
heftiger Krankheit mei,

zj lieber Mann und uw
ser guter Vater , der I

Landsturmmann

r. 8101»
H welches tiefbetrübt zur^ Anzeige bringen

die trauernde « An
gehörigen.

Die Beerdigung fin¬
det am Donnerstag,
nachmittags um 3 Uhr,
vom Garnisonlazarett,
Willersstraße , aus auf
dem alten Osteruburger
Kirchhofe statt.

Danksagungen.
Für die vielen Bewei

herzlicher Teilnahme b
dem Hinschetden unsere
lieben Sohnes und Brr
ders Johann sagen wi
auf diesem Wege unsere

D . Meenken . zzt . i . Feld«
und Frau

nebst Angehörigen.
Friedrichsfehn.

den 24 . Juli 191k
Für die vielen Beweis

inniger Teilnahme aus
Anlaß des Todes meiner
lieben Frau und meiner
lieben Tochter Gesine
Heitmann sagen wir allen

Karl Heitmann
und Kinder.

Ww . Gertrud Davids
und Angehörige.

Für die vielen Beweise
herzlich . Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben
Sohnes Hans sagen wir
allen unseren

Joh . Deling und Frau,
Bürgerselde,

den 29. Juli 1918

D^ Si »
' Lt8g68U0tls!

Jg . Mädchen . 23 I . . hier
fremd , sucht die Bek . eines
nett . , sol . Herrn (Kriegs-
invalide nicht ausg . ) zw.
gemeinsch . Ausflüge, ' evt.
spätere Heirat . Angebote,
möglichst mit Bild , unter
A . W . 773 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Mektsr.
47 Jahre , alleinstehd ., mit
50 000 Einkommen , ein¬
gerichteter Villa , wünscht
gebildete , hübsche Dame
aus guter Familie zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Nicht anon . Briefe , auch
von Eltern , unter F . 270
an „Daheim "

. Postfach 25,
Köln -Nippes ._ .

Alleinsteh . Herr v . aus¬
wärts , Ans . 80 . in g . Stel¬
lung u . v . angen . Aeutzer»
sucht geb . , verm . Dame m.
sch . Heim zw . b . Heirat-
Angeb . , wenn nrögl . , mit
Bild , unter A . S . 769 an
d . Geschäftsstelle d . Platt,



B

M 7!r. 3VZ hsr „Nschrichien für Sisöi und Land" vsn Diensisg, ZG. ZM4S4L.
?zMZ!

Dis Turmuhr tönt aus Weichen Finsternissen,
Sie schüttet eilig blankes Silber aus;
Ich liege glücklicy kruschcnd in den Kissen —
Ach bin zu Haus , dis erste Nacht zu Haus!

Die Stunden drängen sich, und jede neue
Kommt an Min Lager mit . vergnügtem Sprung,
Und jede freut sich mit , weil ich mich freue.

AI
Lei ürKlLe EemmNO sMüll

Und ist so übermütig und so jung.
Nächtliche Züge heiß vor Eifer rollen;

Dian hört 's , sie reifen ihrer Heimat nach.
Mein hohes Fenster schmückt sich mit dem vollen
Geleucht des Mondes , weiß wird mein Gemach . -

Und alle Dinge schau ' n mich an und lachen,
Und ihnen ist so hell wie mir zu Sinn —
Ich muß die ganze Weiße Nacht durchwachen,
Die erste Stacht, die ich zu Hause bin.

(Aus der „ Woche " ) Helene Brauer.

WiS äEM SL 'Sh ^ EHMM.
ter Nachdruck unserer mit besonderen -' cicbcn versehenen lüsten berichte ist
,ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über ist . Lotk mmnisse sind 'der ^.chr'.srletti '.NZ stets iviulomnieu.
Ol,rul »nrg , 30 . Juli.

* Folgende Offiziere des Olderrb. Jusanierie -Negünrnts
erwarben ans dom Felde der Ehre das Riit -erlc-cuz des König¬
lichen Hausordens von H -oh-Luzollcrn nnt SMv -ertcru : Lmt-
nam und Kom-Pauieführcr Eonze, Becker ( Karl) , Loutn.
d . R . und lkompaniesnhrer Büschel. Leutnant d. R . und
Ba -iaillons -Abjntani Gabriel. — Dem Bizeseldwebel
Tanklage 4/91 wurde das Militärverdienstkreuz verliehen.

U. Kaiser NilolauA II . erster Besuch in Deutschland.
Bei dein ersten Kaisermanöver , Vas Kaiser Wilhelm II . im
Jahre 1889 im X . Armeekorps abh-iclc, weilte auch der jetzt
ermordete Kaiser Nikolaus II . als vornehmster Manövev-
gast in Hannover . Bei seiner Ankunft , in Hannover wurde
der damalige Großfürst -Thronfolger am Bahnhofe vom
Kaiser und dem Prinzen Alürecht von Preußen , die beide
die Uniform -ihrer russischen Regimenter mit dem Bande
des Andreas -Ordens trugen , empfangen und begab sich, von
zwei Schwadronen dos Oldenburgischen Dra¬
goner - RegimentsNr. 19 geleitet , im offenen
Wagen mit den: Kaiser durch die festlich geschmücktenStra¬
ßen nach dem Schloß an der Leinestraße . Es fand eine
Parade Lei Bemerode , ein Fcldgottesdienst ans dem Water-
looplatze und zwei große Festmahle im Schlosse statt, wäh¬
rend die Provinz dem Kaiserpaare und seinen hohen Gästen
im Stände !,ause ein Festmahl gab . Bei der Parade erklärte
sich der Kaiser zum Ehes des Königs -Manen -Regiments ( 1.
Hannoversches ) Nr . 13 . Der Großfürst -Thronfolger trug
bei allen diesen Veranstaltungen die Uniform seines West¬
fälischen Husaren'Meg -iments Nr . 8. Besondere Gelegen¬
heit, den interessanten Gast zu sehen , boten die großen Nen¬
nen auf dem kleinen Bult , die von Tausenden von Zuschau¬
ern aus Stadl und Provinz Hannover besucht waren . Den
Festlichkeiten und dem Manöver wohnte auch Großh -er-
zog Peter von Oldenburg bei.

* Bestandsaufnahme der privaten Männerklcidung . Die
R -eichsbeklcidungs stelle hat eine neu - Verord¬
nung erlassen , die eine Verschärfung der bisherigen An¬
ordnungen über die Ablieferung getragener Männer-
oberÄeidung darstellt . Die Frist freiwilliger Ablieferung
wird bis 15 . August verlängert . Nach diesem Zeit¬
punkte werden die Gemeindeverbände verpfli chtct,
von allen , die bis zu diesem Zeitpunkte nicht freiwillig
mindestens «irren Anzug abgekiefert habe « , ein an
.Eidesstatt abzugebendes Bestands - Ver¬
zeichnis ihrer Oberkkeidung und von Stof¬
fen, dis zur Herstellung solcher Kleidung dienen , anzu¬
fordern . Unrichtige oder unvollständige Angaben bei die¬
ser Bestandsaufnahme werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahre und mit Geldstrafen bis 10 000 Mk . oder

Vlaiansnsliee M. 44.
Roman von Lr . P . Meißner.

( Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung)

Ribbentrop begab sich ins Haus , über die Veranda¬
kreppe betrat er sein Zimmer , reinigte im Schlafzimmer
seine Hände und betrat das Speisezimmer.

- „ Guten Morgen , lieber Onkel !"
Mit diesen Worten eilte Lilly auf ihren geliebten

Vornrund zu und gab ihm einen innigen Kuß.
„ Morgen , MauS : aut geschlafen ?"

„Tanke , Onkel ! Und Du ? "

„ Auch ganz gut . Nanu , Lu bist ja schon fertig an¬
gezogen ; wo soll 's denn so früh hingchen ?"

„ Ich ! muß gleich auf den Markt , wir brauchen aller¬
hand . Tie Maris ist zlrmr sehr brav und tüchtig , aber
Lu weißt schon, Onkel , es ist manchmal besser, wenn ich
selbst gehe .

"

„ Wo willst Du denn da hingehest ?"

„ Wo ich immer einkaufe , am Wittenbergplatz . Ich!
,ähre mit der Untergrundbahn vom Reichskanzlerplatz
aus .

"

„ Richtig , das ist ja ganz bequem .
"

Während Ribbentrop dis Morgenzeitung zur Hand
und zu lesen begann , hatte sich - Lily erhoben , ihren

Hut aufgesetzt und ihr Jackett angezogen , um fortzu¬
gehen . Sie sah an diesem sonnigen Morgen süß aus.
Das üppige , blonde Haar war kaum unter dem kleinen,
runden Matrosenhütchen Zu verbergen . Sie trug ein
dunkelblaues , einfach , aber vornehm gearbeitetes Kostüm,
unter dessen fußfreiem Rock die zierlichen Fesseln und
kleinen Lackschuhs hervorguckten . Der schlanke Hals war
frei und trug als einzigen Schmuck eine ganz seine
Perlenkette.

„Also , auf Wiedersehen , Onkclchen !"
Sie winkte ihm nochmals von der Tür aus zu und

ging elastischen Schrittes durch die Diele.
Ribbentrop hätte die Zeitung durchstudiert und er-

Grossts Hauptquartier , 29 . Juli . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.

Teilangrisfe . die der Engländer nördlich der Lys,
nördlich der Scarpe in breiterer Front auf dem Nord¬
user der Somme , führte , wurden abgeivissen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In den Kaiupsabschittttcn südlich der Aisne

ruhiger Vormittag . Am Nachmittage wurden nörd¬
lich von Billen : ontoi re Teilangrisfe des Feindes , de¬
nen heftiger BrliLerielkrrrps vorausging , im Gegen¬
stoß abgewiesen.

In der Nacht vom 86 . zum 27 . Juli haben wir
etwa zwilchen Onrcq und Ardre unser vorderes
Kampsgelände Plangemäß geräümt und die Verteidi¬
gung in die biegend Färe -en-Tardenois bis Müe -im-
Tardenois verlegt . Dem Gegner blieb unsere Bewegung
verborgen . Am 27. lag noch das Feuer feiner Ar¬
tillerie auf unseren alten Linien . Nachhuten verhin¬
derten kleine, erst an : Nachmittage zögernd vorfüh-
lcnde Truppen an kampfloser Besitznahme des von
uns aufgegeüenen Geländes . Gestern versuchte die
feindliche Infanterie , sich unter starkem Feuerschutz
an unsere neuen Linien heranzuarbeiteni Schwache,
ini Vorgeläude belassene Abteilungen empfingen den
Feind auf nahe Cutferst.una mit Gewehr - und Ma-
schmcngcwehrfciier und fügten ihm empfindliche Ver¬
luste zu. Auch die seit dem Tage vorher eingerichte¬
ten Artillerie - und Schlachtflieger fanden in amnar-
schiercndcn Kolonnen und Panzerwagen des Fein¬
des lohnende Ziele . Vor starten Angriffen des
Feindes bei und südöstlich von Fsre -en-Dardeuois'
wich unsere Vvrseldbesatzung nach Erledigung ihrer
Aufgabe befehlsgemäß auf ihre Linie zurück . Die
mehrfach wiederholten Angriffe des Feindes führten
zu heftigen Kämpfen , die nnt Zurückwerfcn des Geg¬
ners endeten . Hierbei haben sich unter Führung des
Generals Bachelin oft- und westprcußischs Regi -c
mentcr, die schon auf den Höhen nordwestlich von
Ehateau -Thierry und feit Beginn der Schlacht fast
täglich mehrfachen Ansturm französischer und ameri¬
kanischer Divisionen zum Scheitern brachten, auch
gestern besonders hervorgetan.

Leutnant Löwenhardt errang seinen 45 . Luftsieg.
Der Erste Generalquartiermeister.

Ludendorss.

Z)

einer vvon diesen Strusen bedroht . — Eine weiters Be¬
kanntmachung der RoichSbekleidungsstelle ovd -net die Be¬
standsaufnahme und Enteignung von Sorrn .

en-
Vorhänge n jeder Art in öffentlichen und gewerblichen
Betrieben an.

* AehrcnsammLln. Nachdem überall die Getreide¬
ernte eingesetzt hat , kann sich die Jugend in der letzten
Fevienwoche noch nützlich betätigen im Aehrensammeln.
Das ist ein Arbeitsfeld , auf dem sie sich ! mehr als ans
allen anderen Gebieten ihrer Hik sdiensttätigk it dem Va¬
terlands in der jetzigen schweren Zeit verdienstlich machen
kann . Nur muß sie das Sammeln in einer Weise betrei¬
ben , daß dabei den Feldeigsntümern lein Verdruß be¬
reitet wird , dann werden diese dazu auch! gewiß gern die
Erlaubnis erteilen . In verschiedenen Gegenden unseres
Landes nennt man diese Nachlese der ab geernteten Felder
„KLüv -en". Jetzt wird dafür bezeichnenderweise auch der
Ausdruck „Kaffeesammeln " gebraucht.

hob sich jetzt, um nach seinem Arbeitszimmer zu gehen.
Wie von goldenem Feuer überflutet , lag der behagliche
Raum da , die Verandatür war weit offen , und all der
Blütenduft dieses Maienmorgens strömte in wohliger
Wärme herein.

Als eben der Me seine Frühstückszigarre in Brand
gesteckt hatte , hörte er Schritte auf der Verandatreppe.
Ralf trat ein.

„Nanu , Junge , ich denke, heute hast Du keine Zeit
für mich ?"

„Morgen , Onkel ! Ich springe auch mrr eben vor,
weil ich vergaß , Dir gestern abend noch folgendes zu
sagen : das Geld für die Hypothek braucht nicht nach
drüben geschickt zu werden ; es kann hier bei der Deut¬
schen Bank eingezahlt werden , und zwar erst am 1 . Sep¬
tember ; ick) Habs heute morgen ein Kabel von meinem
Rechtsanwalt bekommen ."

„ Schön , Ralf . Und das war wirklich der einzige!
Grund , den weiten Weg hierher zu machen ? Du — Du
— Spiegelberg , ich kerrne Dir !"

Ralf lachte errötend auf . Er sah' ein , daß dieser
Grund zu fadenscheinig 'war , um den Allen zu täuschen.

„Tu merkst aber auch alles , Onkel ! — Wo ist sie
denn ?"

„Wer denn , wer ist sie ? Ach;, Lilly meinst Tu , mein
Kerlchen . Ja , der Vogel ist ausgefloIen ; dis ist schon vor
einer halben Stunde auf den Markt gegangen .

"

„ Schade ! Wohin denn , Onkel ? "

„Das sage ich nicht , das ist Geheimnis ."

„ Aber , Onkel
„Nein , nein ! Uebrigens , sagtest Tu mir nicht gestern,

etwas von einer Verabredung heute morgen ?"

„ Ja , ich muß auch fort ; also auf morgen , Onkel , sag'
nicht , daß ich hier war .

"
„

„ Ich ! werde dieses erschütternde Geheimnis bewahren.
Morgen , Ralf !"

Die Uhr auf dem Kaminsims schlug gerade neun Uhr,
als Marie in das Arbeitszimmer ihres Herrn trat.

(Fortsetzung folgt .)

Z Bel dem Trocknen der grünen Erbsen , dis jetzt nach
reichlich zu haben sind , ist zu beachten , daß sie nach dem
Auspahlen nicht gewaschen werden dürfen , sondern aus
Hürden oder einer sonstigen Unterlage an der Sonne
oder an einem lustigen Ort dünn ausgebreitet und dort
so lange bleiben müssen , bis sie völlig trocken sind . Dann
bewahrt inan sie in Beuteln an einem luftigen Ort ans.
Je dicker und reifer die Erbsen in der Schale geworden
sind , desto besser und vorteuhaster eignen sie sich , zum
Trocknen . Jetzt dürste die richtige Zeit sein , sich auf
diese Weise einen Vorrat trockener Erbsen,für den Winter
zu sammeln.

* Rascneisensteinabbau . In den letzten Tagen hielt hier
in der Nähe der Stadt ein Vertreter einer auswärtigen Eisen¬
hütte Umschau nach dem Vorhandensein von Raseneisrnswm,
Rasenerz oder Ortstein . Die Hütte beabsichtigt niunlich, vor¬
ausgesetzt, da ß sie mit den Landeigentümern , in deren Grund
und Boden der Raseneisenstein in gmügorrder Menge vor-
komnst, die nötig « Vereinbarung zustande bringt , wies Eisen¬
erz abznbanen und Null dies Recht mit 5 ^ pro Tonne « wer¬
ben mit der Verpflichtung , den abgebauten Boden tu rüder
vollständig zn planieren und in ordn-rmgsmüßigen Zustand
zu bringen . Das Raseneisenerz kommt hier nanventlich in den
Niedernngswresen westlich der Stadt , im Brook , bei Wechloy,
in der Haiwrenmederung, in großen Mengen vor und beein¬
trächtigt in diesem starken Vorkoumven den Wert der Wiesen
-erh -üblich , da sie mrr minderwertigen Ertrag liefern . Vor
einigen Jahrzehnten wurden im Brook auch! bereits Abban-
versucho mit diesem Eisenerz gemacht, bet denen sich heraus-
stellte, daß das hier vorkommende Erz ziemlich hochprozentig
eisenhaltig und daher besonders für den Abbau geeignet , sei.
Trotzdem wurden - die A'bbanvcrsnchg aber bald wr-eder einge¬
stellt. Sie >verden also trotz alledem Wohl nicht rentabel
genug gewesen sein. Vielleicht wird das aber in der jetzigen
KriagIzeit , wo Deutschland - in allen Stücken ans sich selbst und
seine ergene Produktionskrast angewiesen.- ist , miders sein . In
Kreisen der Sachkenner glaubt man , daß die Vergütung von
5 die Tonne für die Landeigentünrer ein sehr vorteilhaftes
Angebot sei, da durch die Beseitigung , des Nasensteins aus
dem Boden dieser nur eine erhebliche Verbesserung erfahre.

* Naturheilverein . Auch der dritte Ausflug für die Kin¬
der des Bereins , am letzten Mittwoch , fand Mts Beteiligung.
Im Wold war es herrlich. Diese Woche. Mittwoch , geht oZ
nqch Ohmstede und Etzhorn, und zwar vom Pserdemarkt aus.

" Ein heiterer Tag . in Rastede findet mit Genehmigung
des Groß Herzogs am 11 . August statt . Der Rein -,
ertrag ist für Liebesgaben für die oldenburgischen Trup¬
pen bestimmt . Das Programm ist außerordentlich reich¬
haltig , denn neben großem Mili -tärÄonzsrt , Vorträgen
und Liedern zur Laute im Garben des , ,Oldenburger
Hofes " in Rastede finden daselbst im Saals um 5, 7
und 9 Uhr erstklassige Aufführungen von namhaften
Künstlern statt . Extrazüge von und nach Rastede
werden dankenswerterweise von Oldenburg und Wil¬
helmshaven durch die Grotzh . Old -enb . Eisenbäh ndirektion
gestellt . Täges - Monnemmtskarten für sämtliche Ver¬
anstaltungen im Saals und Garten für Mk . 7 und
Mk . 6 sind bis zwnsi8. August in Oldenburg in den Buch¬
handlungen von StaHing, Theatsrwall , Schmidt,
Kasinoplatz , und im Laden von M . Niemeyer, Langs-
stvaß-e 96 , für Varel in der Buchhandlung von Bültmann
u . Gerriets , in Wilhelmshaven in der Buchhandlung
von Gebr . Ladewigs erhältlich !. Bei der beschränkten An¬
zahl von Saalplätzsn ist sofortige Bestellung von Karten
dringend anzurat -en . Näheres s . Anzeige!

* Der bekannte „ Zirkus " nnt den: italienischen Name : '
(Torelli ) wird am Donnerstag , Sonnabend und Sonntao
wieder bei Lichtenberg spielen zugunsten des Blindenheims
in Osternburg.

Fußballswort in Osternburg . Am letzten Sonntag
spielte dis Mannschaft des F .- C. „ Spiel und - Sport " von
1900 , Delmenhorst , gegen dis Mannschaft des hiesigen
F .- C . „ Eintracht " von 1912 . Den Zuschauern würde,
trotzdem sich nur jüngere Heute gegenüvrrstandm , ein
intevess -antw Wesickampf dargebotsn . Nach - eineinhalb
ständiger Spielzeit konnte ^ . .
mit 7 : 4 behaupten.

o .- C . „ Eintracht " das Feld

* Wiefelstede , 27 . Juli . Wie ein Strick NäuSerroman-
til mutet -es . an , was -die Frau Müller in Bokel in der
Nacht vom 17 . zum 18 . d . M . erlebte . Frau M . — ihr
Mann steht im Felds — lag ans der Diele des Hauses,
wo sie ihr Bett ausgestellt hat , im tiefen Schlummer , als
sie plötzlich -ein Geräusch vernahm , wie wenn vomWiemen
über der Diele ein Speckspier herabgefallen sei . Wie er¬
schrak sie nun , als sie etwa vier Schritte von ihrem Bett
entfernt drei Männer gewahrte , die mit einer Taschen¬
lampe im Wremen herumlcuchteten , um sich die besten
Speckseiten hwauszusuchm . Die übrigens sehr resolute
Fmau verchielt'

sich zunächst ruhig -,, um !vielleicht im Scheine
der Blendlaterne die Gesichter erkennen zu können . Als
dis Räuber aber jetzt die zweite Speckseite mit der Gaffel
h-erunterholtsn , schrie sie dis Kerle an : „ Was machen Sie
da ? "

, worauf diese mit der einen Speckseite schleunigst
Reißaus nahmen . Frau M . lief d-en Spitzbuben noch bis
auf dis Straße nach-, mußte aber schließlich-, da sie nur
mit dem Hemd bekleidet ivar , dis Verfolgung '

aufgeben.
(„Ldb .

")

ZreZwiMge vor!
Landwirtschaft , Eisenbahn . Forstwirtschaft
und alle kriegswichtigen Betriebe müssen
arbeitsfähig erhalten bleiben. Die große
Armee der Heimarbeiter benötigt

Arbeitskleidung.
Gebt - Eure entbehrlichen Anzüge ab l



Irnsere

Aakbleder-
'^ 2

HoLzpanirnen
sind so dauerhaft wie

Friedcnswars.
Lieferanten von Behörde » , KriegSwirtschaftsämtern,
Munitiouswerke » llsw. kriocir . nin »ptLvil Ä SäkLs-
Vr . -Berket bec 5z>ameln , Größte Spezial -Hoizpantinen-

sabrik Nordwesidcutschlands. Gegr . 1881.
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Nuf Grund der 4 , 7 und 11 der Verordnung vom
3. April 1917 , betreffend Gemüse , Obst und Süd¬
früchte , werden , gemäß Beschluß der Preiskommission
für Nordwestdeutschlaud , für nachstehende Lanöcs-
teilc des Herzogtums , die Städte Oldenburg mit
Vororten , Nüftringeu mit Vororten , einschließlich der
in der Aachbarschaft Nüstringens belegencn Gemein¬
den des Amtsbezirks Jever , Delmenhorst mit Vor-
srtgeureinüen und denjenigen Gemeinden des Amtes
Delmenhorst , die an der Landcsgrcnze nach Bremen
liegen , Nordenham , Blexen und Einswarden mit
Wirkung vom 1 . August ab bis ans weiteres folgende
Erzeuger -, Großhandels - und Kleinhandelspreise fest¬
gesetzt:

Erzeuger¬
preis

Groß - Klein¬
handels - Handels¬

preis preis
-Z je Pfd . -NePsd . ^ je Pfs.

Rhabarber 13 16 22
Spinat 80 33 50
Eroseu 80 40 50
Grüne Bohnen (Schnei¬

de- und Brechvohnen)
vom ! . bis 7 . August 40 52 65
vom 8 . V s 15 . August 35 47 60

Wachs- ü <w P . rlbohnen
vom 1 . >S 7 . August 50 62 75
vom 8 . bis 15. August 45 57 - 70

San - oder 'Pn . ; lohnen
( Grone Bohnen) 15 22 30

Möhren und längliche
t ! - rotten ohne Kraut 12 17 22

Runde kleine Karotten
ohne Kraüt

Mairüven ohne Kraut
25 82 40

3 5 8
Kohnavi ohne Kraut 18 24 30
Früoweiß - und Spitzkohl

vom 1 . bis 7 . August 14 20 26
vom 8. bis 15 . August 12 17 22

Fröijwirstngkohl 15 20 26
FrühroUNOl 20 26 32
Z-riwzi -.. iebeln ohne Kraut 25 33 40
To NIIN ! 90 110 130
Jvhauuisbceren,

rot und weiß 60 60 70
Himbeeren in kleinen

Packungen von nicht
mehr als 5 Pfd . Inh . ÎSO 180 210

Himbeeren , Faß - und
Kübelware 75 95 120

Stachelbeeren 45 60 70
Blaubeeren 55 75 90
Preißelbeeren 65 85 110
Süße Kirschen 45 60 75
Saure Kuschen 00 75 90
Pflaum . 1 . Sorte ( groß-

srüchtige Pflaumen u.
Frühzwetschen , nicht
Hanszwetschen) 50 70 90

pflaum . 2 . Sorte ( klein¬
früchtige Pflaumen) 80 40 50

Reineclauden , große,
grüne 60 78 100

Mirabellen 75 95 120
Pfirsiche 1 . Wahl i200 250 300
Pfirsiche 2 . Wahl 120 150 180
Aprikosen 120 160 180
Frühäpfel 35 45 65
Frülibirnen 85 45 55
Falläpfel und -birnen 15 20 25
Vogelbeeren

(nur Dolden) 12 18 20

fMamnenj
Reineclauden , gl "0ßö. grÄM
Mirabellen
Pfirsiche 1 . Wahl
Pfirsiche 2. Wahl
Aprikosen
Frühäpfel
Frühbiruen
Fallüpfel und -birncn
Vogelbeeren ( nur Dolden)

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des Höchst-
preisgcsetzes bestraft . Auch kann auf Einziehung der
Ware erkannt werden.

Oldenburg , den 27 . Juli 1918.
Dr . Khnen , Vorsitzender.

38 48
73 90
90 110

250 800
150 180
150 180

42 5V
42 50
20 25
15 20

Ä! KM.
SM 2 . MM S . 3 . .

nachmittags 3 Uhr.
werde ich im Saale deZ
Preußischen Hofes . Stau
Nr . 1 . öfsentl . versteigern:

3 Kleiderschränke. 2 Eck¬
sofas . 10 vcrsch. Tische,
15 Stühle . 5 Sttmrmc-
dteuer . 3 Spiegel . Figu¬
ren . 6 Garderobenstän¬
der . 14 Bettstellen , mit
und olino Mairatzen . 4
eis . Bettstellen mit Ma¬
tratzen . 8 vollständ . Bet¬
ten . i Bcttscbirm . 8
Waschtische m . Geschirr,
2 Gartentischc , 14 Gar¬
tenstühle . verschiedenes
Porzellaincug , Gläser,
Kitchcngeräte . Einrer,
Paljen . 1 Kücheuwage
mit Gewicht . . Eiumachc-

. topfe . 1 f . neuen Daner-
- brenn er u . viele andere

Sachen.
W . Köhler , amtl . Ankt.

einer im August
I . stattstuvenven

können noch buchen
zutz dracht werven.
L . MslZAisatL » ,

Auktionator,
Bergstraße 17s,

Fernsprecher 536.

Für die übrigen Teile des Herzogtums gelten die¬
selben Erzeuger - und folgende Groß - und Klein¬
handelspreise:

Die in Eversten an der
Hauptstraße gegenüber d.
Schule und nahe der Kir¬
che belegene , seit vielen
Jahren betriebene , früher
Schcldtsche

N
nebst komplettem Inven¬
tar habe sterbesallShalber
unter sehr günstigen Be¬
dingungen bei geringer
Anzahlung billig zu ver¬
kaufen . Schöner Obst - u.
Gemüsegarten sowie Ke¬
gelbahn vorhanden . Gute
Gelegenheit namentlich f.
Kriegsbeschädigten.

F . D . Kapels . Ankt .,
_ Mcinarönssträße 89.

Groß- Klein¬
Handels- handels¬

preis preis
je Pfd. -S je Pfd,

Rhabarber 15 20
Spinat 36 45
Erbsen 86 45
Grüne Bohnen ( Schneide - und

Brechbohnen)
vom 1 . bis 7. August 50 60
vom 8 . bis 15 . August 45 55

Wachs- und Peribohnen
vom 1. bis 7. August 60 70
vom 8 . bis 15 . August 65 65

Sau - oder Puffbohnen
( Große Bohnen) 20 25

Mohren und längliche Karotten
ohne Kraut 18 18

ftuude kleine Karotten ohne Kraut 30 35
Mairüben ohne Kraut 41/3 7
Kohlrabi ohne Kraut 22 28
Frühweißkohl und Spitzkohl

vom 1 . bis 7 . August 18 23
vom 8 . bis 15 . August 16 20

Frühwirsingkohl 19 24
grührotkohl 25 30
Frühzwiebeln ohne Kraut 83 40
Tomaten 110 130
Johannisbeeren , rot und weiß 66 65
Himbeeren in kleinen Packungen

von nicht mehr als 5 Pfd . Inh. 170 200
Faß - und Kübelware 85 100
Stachelbeeren 55 65
Blaubeeren 70 85
Preißelbeeren 80 105
Süße Kirschen 60 75
Saure Kirschen 75 -0
Pflaumen 1 . Sorte sgroßfrüchtige

Pflaumen und Frühzwetschen,
nicht Hanszwetschen) 68 80

.Pflaumeg 2 . Sorte ( kleinfrüchtige

Verkauf.
Oldenburg . Bei der

FleischrnehlfaSrik von I.
Gast . Grotkaß in Bürger¬
felde , Johann -Jnstus -Weg
141 , werbe ich am

SnnittÄK.
Sk« 1 . »Gl.l S. 3..

nachmittags S Uhr.
ein Anfang Mai geboren.

KW-WA
öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung verkauf.

Kamliebhaber ladet ein
F . D . Kapels . Ankt ..

Telephon 835.
Küchenschürzen

(Zellulose ) , hübsche Must .,
gepunkt und gestreift , ge¬
wöhnlich weit St . 6,75 .K,
ertra weit (blau ) St . 7,50
Mk . mit Trägern (blau)
St . 7,50 Nk , versendet geg.
Nachn . so lange Vorrat r.
Versandgeschäst W . Plath,

Itzehoe i . H.
(vorm . A. Meefen Ww .) .

2WS G

verkauft
Lehmhus , Met endorf,

im Brook am Ranhehorst.
An der Stadtqrenze be¬

lesenes
4 - MWeuWs

Mt schönem Garten , Gas-
u . Wasterl . . für 11 000 Nl
zu verk. Zu erfrag , in der
.Geschäftsstelle d . Bll . . .. .

Edewecht . Moorverwer-
trmgs - Gesellschast Lungen¬
moor läßt auf ihren Län¬
dereien doriielbst

in 3—5 Losen , össenllich
Nkeistbseiend durch den Nn-
tzerzeiclmeten verkaufen;
Derkaufstermin ist anbe-
vamnt nurSrmrrslK.
Sen i. MM S. F.,

nacknn. 3ti - Uhr.
an Ort und Stelle.

Kaufliebhaber ladet ein
Mcinrenken,

anrtl . Auktionator.

ff? -Mi
Schweibnrg . Die Erben

des verstorbenen Land-
mauns Fr . Neinh . Büsing
zu Nvnnelmovr lass, erb¬
teilungshalber am

KM.
SM2. 7 . 3..

nachmittags 6 Uhr.
in Bentjcs Gasthaus zu
Nönnelmoor d . zum Nach¬
laß gehörende , zu Nönnel¬
moor unmittelbar an der
Chaussee belegene

L

Oldsntzurg.
Die Kleinhändler wer¬

den darauf aufmerksam
gemacht , daß die

M -MMWüSs-
« Wh« «

spätestens bis zum 1.
August , mittags 12 Uhr,
bei der städtischen Vertei-
lungSsteilc , Siaugraben 4.
eiuzureichen sind._

Obeefövsterei
elmenhoest.

bestehend aus guten , gr .,
massiven Gebäuden , gr.
Obst - und Gemüsegar¬
ten und 5 Hektar 82 Ar
74 Quadratmeter — 13
Jück — sehr ertragreich.
Klei - und Ackerlünde-
reicn.

mit Alltritt zum 1 . Mai
k. I . bezw . Herbst d . I.
nochmals zum Verkauf
aufsetzen , wozu Kauflieb¬
haber freundlichst eingeia-
den werden.

Siechmann . Ankt.

4 PS.

Preiswert zu verkaufen
ein gut erhaltener
Gasmotor,

Wo , sagt die Gc-
schüftsstelle d ies. Blattes.

Ein sich zur Ruhe fetzen¬
der Landwirt sucht in der
Nähe von Oldenburg oder
einer Bahnstation eine
passende

Besitzung
mit guten geräumigen Ge¬
bäuden und etwa 5 bis 10
Hektar Land zu kaufen.
Angeb . erbitte umgehend
unter A . B . 101 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Zum 1 . Oktober oder 1.
November d . I . wird für
die im Jahre 1911 erbaute
Forsrarbeiterwohnung zu
K irchhattcu , Eiusamilien-
haus , enthaltend 4 geräu¬
mige Wohn - und Schlaf¬
räume , 1 geräumige Küche
mit Pumpe , 1 Waschküche,
I Keiler , Stallrauur mit
Kuh - und Schweinestüllen
und geräumigem Boden¬
raum , geg . müßig . Pacht¬
preis ein Forstarbeiter
gesucht, dem dauernd täg¬
liche Arbeit zugesich. wird.

Das beim Hause befind¬
liche Acker- und Garten¬
land ist etwa 2 Hektar
groß , außerdem wird die
eiwa 0,90 Hektar große
Wiese im Forstvrt „Ding-
steder Gehüge " zur Be¬
nutzung übergeben.

Meldungen werden nur
von solchen Personen er¬
beten , welche Land - und
Ackerwirtschaft verstehen,
und welche in der Lage
sind , sich sofort eine Kuh
zu hatten . Bei guter Füh¬
rung kann etwa nach
einem Jahre der Inhaber
der Stelle auf den Forst
und Jagdschutz beeidigt
werden , womit besondere
Ncbencinkünste verbünd,
sind.

Auskunft erteilt der
Förster Weise , Stühe
( Station Immer , Fern-
svrechst. Ganderkesee 6 ) .

Bewerbungen sind nach
Rücksprache mit dem letz¬
teren und nach erfolgter
Besichtigung zu richten , an
den Unterzeichneten Ober¬
förster.

Hasbruch bei Hude,
den 27 . Juli 1918.

Maas.

GrrLes wohlschmeckendes MiLtageffe«
ohne Fett, vhst. e Fleisch , aber mit

kräftigem Merfchg efchmerckrrrrd für
weniges Geld

erbält man durch Verw .mdung von Fleischetrakt -Ersatz
nvI »s « » L " , „ Oh . ena " ist von der prsa -mittelstelle
Echtes,uig-Holstein unt . Nr . 61 am 22. Juni 1918 zum

Handel im ganzen deutschen Reiche genehmigt.
Man nehme alle Sorten grüner Gemüse und grüner
Gartengewächse (je nachdem, wie die Hahreszeii es bietet ).
Dieselben wer -en mit einer Hackmasthiue oder mit dem
Hackmesser so fein wie möglich zerkleinert und dann eine
sauber gewaschene ungeschälteKartoffel Z, Person , ebenfalls
fein gerieben, zugefetzt und alsdann mit Salz .und Wasser
zu Feuer gebracht in einem zugedeckten Gesas;. Wenn
die Suvpe gar und seimig ist , wird ü Person 20 Gramm
„Ohsena " zuieietzt ; dis Suppe hat dann einen kräs«
tigen Fieis i geschmack . Soll sie nicht ^ils Vorspeise, son¬
dern cüs Mittagessen dienen , wird die « » ppe etwas dicker
eingekocht durch mehr Zusatz von Kartoüelii und fein
gehacktem grünen Gemüse und „ Ohse » a - 6rtrakt " nach
Geschmack . Auf diese Meise emp '.ndei man beim Mittag¬
essen in den fleischlosen Wochen nicht das Fellen von
Fleisch , sondern alle Suvven erhalten durch „Ohsena"
einen kräftigen Fleischgeschmack . — „Ohsena" ist in den
meisten Geschäften der Lebensmittelbranche käuflich z»
folgenden Preisen:

ist Pfd . netto ^ 5 .25 16 Pfd . netto 2 .9V
Vt Pfd . netto 1.60.

Mohr L To ., G. in . b . H., Altona - Elbe.
Nadorst . Wlvc . Gcrh,

Kram « . Etzhorn , läßt auf
ihren Ländereien bei Ofe¬
nerdiek . dein sog. Strehll
am Sonnabend , den 3.
August , aibend-s 7 Uhr , eitle
größere Fläche

irr Gristede.
Wiefelstede . Hinr . Osten¬

dorf in Gristede beabsich¬
tigt seine daselbst belegene

Lan-stclle,
bestehend in Wohnhaus,
Schweinekofcn . Speicher u.

H,48Ä7 tia
— plm . 30 S . - S . Garten - ,

j Acker - u . Grünländcreien,
svorzüglichster Bonität und
in guter Kultur befindlich,
ösfenitlich zu Verkäufen.

Zweiter VerkausstcrMn
ist angesctzt auf nächsten

Montag , s. Anguß cr.,
nacknn. Präz . 5 Uhr,

in Müllers Gasthaüse in
Gristede , und ist es nicht
ausgeschlossen, daß dann
verkauft wird.

Die Grundstücke kommen
sowohl im ganzen wie in
beliebiger Aufteilung zum
Zinssatz.

Kausliebhaber ladet ein
Brütje , amtl . Aukt.

Mähgras
m Abt . öffentlich m-eistbie-
tend verkaufen.

D . G . Dierks.
Eine schüue

Besitzung
in der Nähe Oldeich . u . 10
Min . von einem Bahnhos
eutfenrt . mit guten Gebän-
den u . 8 Sck .-S . Land , be¬
ster Bonität , steht beson¬

derer Umstände halber zu
Nov . oder Mai Preiswerl
MM Verkauf.

D. G . Dierks , Aukll.
,_ Nadorst.

in MoVerg bei Hahn.
Wiefelstede . Frau Witwe

Gust . Bruns in Mollberg
beabsichtigt , öie von ihrem
im Felde gefallenen Ehe¬
mann nachgelassene , in
Mollbcrg , unweit der
Chaussee Wiefelstede - Varel
belegene

Gellen (Altenhuntorf ).
Der Landmann Hinrich
Hnllmann daselbst läßt am

Donnerstag,
den L.Angnst,

nachm . 7 Uhr,
auf den bei seinem Hause
befindlichen Ländereien

l. LS WW
öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
W - GlMftcin , Elsfleth.

Lermi > !>. DAimeS
neu , billig zu verkaufen.

Johann Hinrichs,
Nadorsterstraße 118.

bssteliend in neuen , sehr
kompletten , auf das vor¬
züglichste cingericht . Wohn-
u . Wirtschaftsgebäuden u.

12,2704
^ ca . 147^ Sch . - S . Gar¬
ten - . Acker - und Grünlän-
dcrcirn . vorzüglichster Bo¬
nität und in bester Kultur
befindlich , mit Antritt zum
1 . Mai 1919 zu verkaufen.

Ein erheblicher Teil des
Kaufgcldes kann zu üb¬
licher Verzinsung stehen
bleiben.

Dritter und letzter Ver-
kauMvrrmn ist angesetzt
«ns

Smcklli !,1?. ül»Wsi,
nacknn. 41L Uhr.

in Huntcmanns Gasthause
in Mollbcra.

Bei irgend annehmba¬
rem Gebot wird alsdann
verkauft . Reflektanten kön¬
nen aber auch schon vorher
verhandeln und kaufen.

Kaufliebbaber ladet ein
_ Bröls : , amtl . Aukt.
Ein - od. Zweifamil -cn-

Hans mit Stall und Land
zu kaufen gesucht. Schrift¬
liche Angebote unter W.

, M . 743 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes .,

Zu kaufen gesucht ein
' Bett . Angebote mit Preis
s unter W . I . 740 an die'

Geschäfts st eile d. Blattes.

Wiefelstede . Hausmann
Gerd Eiler .Z in Dringcn-
bura beabsichtigt wegen
Verkleineruna der Land-
wirtschaft seine

Verkauf

in JadcraußMdeich . groß
plm.

8V- Jück,
sowie seine an der Wapel
belogenm

groß plm.
23 Jück,

in gewünschten Aufteilun¬
gen in . Antritt zum Herbst
d. Js . auf mehrere Jahre
zu verpackten.

Hierzu ist einmaliger
Verpackstunastermin ange-
setzt auf

SöMbkilh , A . Aügllß,
nachmittags 4 Uhr.

in Mönnicks Gasthaufe in
Mollberg . — Pachtreflek-
tanten ladet ein

Brötic . « ntl . Aukt.

in großen Tuben gibt noch
ab 12 Stück zu 12 K/ fran¬
ko Nachnahme.
H . Kastl , Znsmarshausen.

einer schönen

Land stelle«
Eine in Lehindenuoor.

unmittclibar an der Chans-
fee, wunderschön belegene

Besitzung,
bestehend aus aeräumigep
Gebäuden u, ca. 23 Jüö
allerbeste» Ländereien , da¬
von 20 J -ück in einen!
Komplex liegend , siehr mit
Antritt zum 1 . Ai-ai 1913
unter günstigen Bedingun¬
gen zum Verkauf . Kommt
ein Verkauf nicht zustande,
soll dann eine Verpachtung
erfolgen . Reflektanten ivob
len sich bis zum 7 . August
an mich wenden.

Degen , amtl . Aukt..
Rastede,

Mil LUNMuSM.
Sch »M», NM iss.

zu pachten oder kaufen ge¬
sucht. Ziegelei oder der¬
gleichen geeignet . Gleis¬
anschluß muß vorhanden
oder ' leicht anzulegen sein.
Angebote unt . St. 44 ALA,
Hannvver . Georg str . 15.

Delfshausen . Zu vkf. e.

güste Kmh.
Heiur . Fischer.

Alle Arten

Akte. M
raufen
Preisen

8 . 1 ßMLZs.,
Oldenburg. Tel. 70.

zn höchsten

Junge Ziege zu verkauf.
_ Di etrichsw eg 20 .

Ipwege . Zu verkaufe»
eine >' inge

Milchkuh.
Georg Bnnjes.

Zn verkaufen zloölf

WW-WkW
I . Hullwann , Wahnvek.
h"

. .
' ' ' 4

Hans mit großem Gar¬
ten oder Land in der Nä¬
he der Stadt zu Lausen
gesucht. Angebote unter
W N . 747 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes,



ttkllis VSsnstsg, 6. 30 . lull l9 !3:

Sonntag , den 11. August 1918:

L
zur Beschaffung von Mitteln für Liebesgaben

an die oldenburgischen Truppen.
Anfang 4 Uhr . Ende 1« Uhr.

Kunst !. Leitung : Regisseur Kammersänger Stiegler.
Mitwirkende : Fräulein ' Obpernsängerin Marie Ockert, Düsseldorf

Fräulein Schauspielerin Markhoff , Bremen
Herr Schauspieler Ahnelt , Bremen
Herr Opernsänger Bir - enfeld , Bremen
Herr Opernsänger Krengel , Wilhelmshaven
Herr Kammersänger Stiegler , Bremen,

die Kapelle des Ersatz-Bataillons - es Oldenburg . Jnfanterie - Regts . Nr . 81.

Das große Programm : 32 Nummern.
Garten. 4- 10 mr : MliMvnm. MMWe Md Lieder zur Laute.

Frl . Markhoff , Herr Ahnelt , Herr Birkenfeld und
Herr Krengel.

4-/4 Uhr : Prolog.

1. Teil:

Saal.
5 Uhr : j 7 Uhr:

Lieder MdSvernarien . !
" M: SseretteMeisen.

Lperrtte , ,Tas Emchell öe ? Löiven'
Frl . Ockert und Markhoff

Frl . Ockert, Herr Birkenseld,
Herr Kammersänger Stiegler.

S Uhr:
in . Bunter Teil.

Frl . Ockert, Herr Kammersänger
Stiegler.

Herren Ähnelt und Birkenfeld.

WnM .Der Spiegel",
Herren Ahnelt und Birkenfeld,

Fräulein Markhoff.

berechtigen znm Eintritt für sämtliche Veranstaltungen im Saal « . Garten.
Vorverkauf nur vom 28 . Juli bis 7. August innerer Saal 7 Ml ., äußerer

Saal 5 Mk«
' Einzelkarte» Vorverkauf nur vom 8. vis 11. August

Innerer Saal Äußerer Saal
l . Teil . . . . 3 .- - 2 . — ««

H . Teil . . . . 3.— ^ 2.—
III . Teil . . . . 3 . -— 2 .—

für Kapellmeister VL^tlrS.

Pfund 50 Pfg . , u.

Himbeeren,
Tagespreis.

Annahmezeit:
morgens
nachmittags

8 — 11V,
V,3— 6

Uhr,
Uhr.

Für auswärtige Lieferanten stehen
Verfandfässcr znr Berfügnng . Aufkäufer
überall gesucht.

ViLLG,
Oldenburg, Kaiserstrafze 12,

Fernsprecher . 2.

Antike Sachen.
Freiherr von A . sucht für seine Sammlung -

schöne alte Gemälde , ant . franz . Möbel und Bron¬
zen, antike Kerzenkrone und altePorzellangruppen-
Angebote erbeten unter Z . 8873 an Heinr . Eisler,
Ann . -Expedition , Berlin 48.

od. Tafelklavier ges. Ang.
mit Preis unter T . 5728
an H. Wülkcr , Bremen.

Z . v . Sofa . M .-Kaffeet .,
gr . Neisekosfer . Portieren
und sonstig . Hauptstr . 120.

N . J . -Beercu , Gask . u.
Sofa z . vkf. Haarenstr . 45.

Garten 'Karten -Vorverkauf . . . . . 1.— Mk.
An der Tageskasse nur Einzelkarten zu sämtlichen Veranstaltungen mit je SO Pfg.

Aufschlag.

in

Vorverkauf:
An Oldenburg G . Stallingsche Buchhandlung , Theaterwall 4,
Ferd . Schmidts Buchhandlung , Kasinoplatz , M Nicmeyer-
Langestratze 36 ; in Barel' Bültmann L Gerriets Buchhandlung;

Wilhelmshaven: Gebe . Ladewigs Buchhandlung.

Lxloa - LlLAS:
ab Wilhelmshaven 2vo an Rastede . . 304*)
ab Oldenburg , . 320 an Rastede . . 336
ab Rastede . . . 1020 an Wilhelmshaven 1130
ab Rastede . . 1025 an Oldenburg . . 10ll

*) Hält in Rüstringen , Mariensiel , Sande, Varel 210)
Delfshausen . Zu verk.

1 Ente
Ml 8 Küken. 7 Wochen alt,
und 1 Enterich.
_ Herm . Folkens.

Gebrauchte , gut erhalt.

Jeden Posten
Lemom, Orange- , Blut u. StocklaS
sowie spritlöse Copal - und Polierspiriins . 83 °/o:
kauft zu höchsten Preisen Lrnst Gkinick«
a. d . Nordbahn Mark ) , Jungbornstraße 18.

WM,

l-
von s und 8 PS . (Deutzer
bevorzugt ) zu kaufen ge¬
sucht.

W . Behrens.
Münster i. Wests..

Gallitztnstr . 35.

in Wagenladungen ab
Werk zu Syndikatsbedin¬
gungen , ferner

Düngekalk,
frischgebrannt , kleinkörnig
und in Stücken , liefert

Völklinger Dünger-
Gesellschaft m . b . H.,

Saarbrücken 3.
Umzt . ges. e . P . Kinder¬

schuhe. Gr . 26. geg . 28- 36.
Näheres in der Geschäfts-
stelle dieses Blakes.

jeden Alters und jeder
Nasse zur Förderung der
Nutz-Kaninchen -Zucht zu
kaufen gesucht. Kanin¬
chen - und Hasenfelle zu
den Höchstpreisen der Be-
schlagm-Bestimmungen.

i- 8o !imioster,
Oldenburg . Achternstr . 51.

Alle Kaninchen - u . Ha¬
senfelle sind beschlagnahmt
seit 1. Juni 1917 und
müssen abgeliefert werd.

Zu kauf. aes. Mterhait.
Puppenwagen.

Angebote unter V . 342 an
die Filiale . Lanaeltr . 45.

FLottgehende

Wirtschaft
mit vollem Inventar , be¬
legen in der Nähe Olden¬
burgs am Walde , ist we¬
gen Alters des Besitzers
mit Antritt zum 1 . Mai
1919 durch mich preiswert
zu verkaufen . Es ist ein
größerer Obst - und Ge¬
müsegarten vorhanden.

E . Heimsath . Aukt .,
Vergstr . 17 » , Fernspr. 636

Zn verkaufen fast neuer

UM -
"

( Ernemann ) mit gutem
Detektiv - Applanat . An¬
gebote unter W . T . 749 an
ü . Geschäftsstelle d . Blatt.
Junge Kaninchen zu "erk.

Katharinenstraße 11.

N

Spiolplsn vom 30 . juli bis 1 . üugusi.

DLS Mt

Lobauspisl in 4 L .Rtsn von Lari Lebneicker . s
Kegis : l - uckM ^ 62 srnzs.

knossv /lll88tsttllNg —
— llki' i'Iiotis 8renskien

— L,8tKlLS8igS LS8tzt2UNg . —
6 . a . :

Rolk Nöiler , Lnckbnltor . 6 sorgRsimsrs -Kalw
vom Lur^ - Ihgatsr , IVisn

Rva, seins Kran . . . . Nackolsino
vom kckstropol - l 'koalsr , Koriin

Rotor Rarricao, kontier . Kurt Rronolesnckork
vom Rssicksn̂ -Iksater , Lerlin.

Ooerakarrlrss . sslllskran IckaRorr^
von cksr Romisobon Oper, Loriin

W IM lckÄll
Rin ratsoikaktos Hbentsuer ckss berübmton

Dotöütivs Lrovn in 5 -lirtsll.
Regie : Hsni -zr

Hauptäarsleller:
.? vLOSNS

^i 6us8t6 Lsriekis von
k^ ontsn.

LÜ6N

Mg 68 likkMck.

Auf vielseitigen Wunsch:

I '
SAS, .» IrSIlls

bis Donnerstag , den 1. Angustr

W

Abenteuer zweier Schiffsjungen
vom Schulschiff „ Grotzherzog Friedrich

August ".
Ausgenommen mit Genehmigung desDeutschen
Flottenvereins unter dem Protektorat des
hohen Ehrenvorsitzenden, des Großherzogs

Friedrich August von Oldenburg.
5 Akte. Spieldauer ea. 1?/« Stunden.

Ferner:

MMIMWkll.
Filmschwank

in einem Akt.

.MM SO"
Humoreske

mit Albert Paulig.

s

O

K . u. K . kriegsomtlicher Film.

s An allen 3 Taaen , nachm. 3 llhv anfangendi ^

kmäervorstelluvL.
Am Mittwoch:

Eintritt für Kinder Sv Pfg.

FW WMV

Bunter Abend
am Sonntag , den 4. August 1918,

veranstaltet vom

M -MÄ MW «
. MN.

im Festsaale „Zum deutschen Hause".
Mitwirkende:

llntffz . Dippel (Schauspielert , Gefr . Thiele sKon«'
zertmeisterj, Kan . Frank (Salon -Komiker), Kan . Schul?
(Humorist ).

Die Musik wird ausgeführt von Mitgliedern der
Kapelle des Futzart .-Ers. -Vatls . 23 , Oldenburg,
unter bestbewährter Leitung des Vizefeldw. Ostman » .

6 s .stlLLr§
NNittRoeb , äon 31 . luli , nsobm , 6 Ukv:

vvrelll
D vvvLnsiLltstvom sleimatsclisnsr äos ^rsatr-

Lstnillons i^usssrll. 25 ru Oillenbupg.
NitMÜrkenäs;

IIntsroküBsr Hans , lioiopsrnsänZer , 6 s-
kroitsr IKLv !« , Ron^ srtmsiLtsr , unck üis
Rnxolls ckos Rrsat2-8 LtaiIlons unter üer
RoltunZ clss llerrn Vi^stolävv'. Oslrir » , »!».

1 . Rlntr : 2 Nlc . 2. ? Ial2 1 lM.

iLsssenöifnung 5 Ubp . Lnäs es . 7,30 vkn.

N

^ LZ
'
LrrF LÄSirÄK 8 VLrL ».



Von der Reichsgetreidestelle ist uns
für die Zeit bis zum 16. August fast nur
Gerstenmehl zur Brotbereitung überwiesen
worden . Cs lassen sich daher bis zum 16.
August folgende Anordnungen nicht um¬
gehen:

1. Es darf mit sofortiger Wirkung nur
noch ein Einheitsbrot hergestekt wer¬
den , und zwar in folgender Zusammen¬
setzung:

85 °/° Gerstenmehl
10 °/o Noggenmehl und
5 °/<> Weizennachmehl.

2. Das Brot darf nur in eckiger Form
in Gewichten von 800 , 1600 und 3200
Gramm hergestellt werden,

3 . Der Preis beträgt für 400 Gramm
20 Psg ., geschnitten 400 Gramm
24 Pfg .,

4 . Verstöße gegen vorstehende Bestim¬
mungen werden gemäß den Strafan¬
drohungen in der stadtoldenburgifchen
Brotordnung bestraft.

Oldenburg , den 20 . Juli 1018.

NnLllgs
ltossn
V/sstsn

l-ockon-ckoppsn
l-ocksn - IUiäntsI

6ummi -lV! Ln1sl
Stalls.

Hur beste HualitLten.

sedlllmmi
28 ^ .osttornstrasss 28.

Verloren am Soütttag-
mittag ein

Nsiizhnch
mit Geldinhalt . Bitte um
Rückgabe , da wicht. Notiz.

Pommerening,
Gottorpstraße 28.

« M AMa
mit schwarzen Flecken ent¬
laufen . Gegen Belohnung
abzugeben Amaiienstr . 7.

Wlleiuft . Dame'
si sucht z ; im 1 . Ko - s

vember kleine !

Wohnung . ?

Sonnstab . v . Cafe Krey,
Lange - b . Bremer Str . 6
goldenes Gliedcrarrnband
verloren . Abzngeben da - Zubehör , eicktr . Llwt oder

Angeb . m. Prei
unt . W .S . 746 an D

ZdMsMstsst . Ä. B^
Eine Wohnung . mögt-

mit Garten , bestehend in
2 Stuben , 2 oder 3 Schlaf¬
zimmern , Küche, Sgcisek .,

^ ^ W -h - n . 24 I .. 8 I.
. in ei ?. bess . LandhauSgait

il tätig , sucht znm Herbst St.
4 zur selbständig . Führung
i - eines Haushalts oder zur

Stütze und Gesellschaft d.
Hausfrau . Angebote er¬
beren unter W . H. 739 au
d . Ges ch i-s tsstel >chch .̂ BIatt.

selbst gegen Belohnung.
Verloren Soimtaguach-

mittag Heiligengeiststraße

mit Inhalt . Abzngeben
gegen Belohnung
_ Linöenstraße 4g.

Gas , zum l . Slovor . von
ruhigem Mieter gesucht.
Mietpreis 430 bis MO . //.
Aug . erb . unter B . B . 730
au d . Geschäftsstelle d. Bh

Burrvinkel . Berm , seit
14 Tagen einen

Mndochsen,
fast schwarz, im recht. Ohr
von nuten ein Schnitt . —
Auskunft -; , eine Belohng.
_ Dredr . Gaerken.

Oldenbrok . Verloren
Z SÄlfiSM»

(Bocke) .
D . Mcinardns Ww.

^ lu verleiiikn D

Zu belegen zu beliebi¬
gem Zeitpunkt auf Laud-
Hhpothck

Hölscher. Aukt ., Varel.

!L !i
'
ikN (MUL !- - f

Gesucht für eine allein¬
stehende Dame eine l leine
Wohnung , am liebsten mit
etwas Garten.

Pastor Lindemann.

Lagerraum,
möglich ^ am Bnhugleis,
zu mieten gesucht. An¬
gebote unter V . 873 an
d . Filiale L angestraß e 45.

Ein älter . Ehepaar sucht
Wohnung m . etwas Gar¬
tenland zum 1 . Nvvemb.
oder fr . zum Preise von
250 bis Lül) . // . Haaren-
tvrviertel bevorzugt . Iln-
gebote unter T . ll . <?37 an
d . Geschäftsstelle d . Iilatt.

Jung . Brautpaar sucht
zum 1 . Jan rar oder Mat
n . I . ein schönes

mit Garten zu mieten,
Stadt oder Sindtgrenze,
ever . t , auch Wohnung mit
Garten . Angebote unter
U . K. 689 an die Ge¬
schäftsstelle dies. . Bla ltcs.

Suche für meine lOjähr.
Tochter , die den Haushalt
erlernt hat . znm 1. Nov.
passende Stelle als

am liebsten a . dem Lande.
O . Langen,

Dickel (Kreis D ieph olz) .'
ZÄM lmAt.

KS '
st

'
SN

mit frk . b ' cserenzcn sucht
sofort Beschäftigung , evtl,
für einige Tagesstunden.
Angebote not . V . D . 776
an d . Geschüstsstelle ö . Bl.

September erne
» SS-,»

r .
p»

Wir suchen zum 1.

zum Bedienen unserer Zentrale . Be¬
vorzugt werden Damen , die schon einen
derartigen Posten inne hatten . Angebote
unter Einsendung von Zeugnrssen und
Angabe der Gehaltsansprüche erbeten.

MM Mel 6. Nl. s. ß
Barel i . Oldvg.

21 Jahre alt , Kriegsbe¬
schädigter , 2 Jahre aus e.
Gute , möchte gern vom 20.
September ab zur weite¬
ren Ausbildung ans vl-
denbnrgisch . Platze prak¬
tisch Mitarbeiten.

Rüdiger Arcnd,
Domäne Wabern,
Wabern bei Kassel.

-
,-e-

10 Pfund 2 .— ^ -r,
10» „ 17.—

Dormerschweerstratze S.
Verkaufsseit 0 - 12 und 3— » Uhr «_

Bemusterte Angebote in den verschiedensten

Torsstremnitteln
söM m Brenntoef

erbittet
D « LLLsssr , Rüdesheim a. R

Täglich frische Zufuhr von sämtlichen Sorten

LSLLRWASy
MM . MM . SMM. WW.
MM « Meli. Me Ahm.

Alles im Preise bedeutend billiger . Bohnen bei
10 Pfund 3 Mark . Beste Gelegenheit zum Einmachen.Bin Mittwoch auf dem Kafinoplatz.
» so vrm Vssl . UklüMlA

l!. Z
StmDeil.

UU « « e»
^ in atten Größen . —

U. SSZer,
Achternstr . 17

Nadorst . Habe im Auf¬
träge

r W Me« «
an bester Laae z . Verkauf.

D . G . Dierks . Aukt.
Ziegenmilch,

täglich 1 Liter , gea . hohen
Preis zu kaufen gesucht.
Wird abaeholt . Off . unter
A . O . 766 an d . Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Gut erhaltener

AS - Wese« «
zu kaufen -gesucht. Offerten
unter A . I . 761 au d . Ge-
schästs-stÄe d. Bl.

Blllig zu verkaufen gut
erhaltene Nachtk. , Wand¬
uhr . Wriuamasch . . grüß.
WaschgesÄ-irr (Porzellans.
Petroleumk.

WilhelMstsaste 29.

Suche auf ein in
Stadt Oldenburg an gün¬
stigster Lage belegenes,
großes , wertvolles Laud-
nnd Baugrundstück bal¬
digst cm 80 000 . // gegen
erste Hypothek anzuleihen.
Angebote unter W . V . 731
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

SM7
anzuleihen gesucht ans 1.
Lanöhypothek . Angebote!
unter A . L . 763 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

8 vsk - nlioten ^

Zu verm . kl. Obcrwoh-
nnng an einzelne Leute.

Nedderend 25.

tAKnM
oder eine Wohnung in
Zweifamilienhaus , cvent.
Angebote von Etagen-
Wohnungen . Augev . un¬
ter W . N . 733 an die Ge-
jchäftsst ell e d i es. B ! ,ftieS.

Zn mieten gesnchc eine
Unter - od. OberwvhtUing
mit Stall und Land , 230

tz . LM«
von Borkum suchen znm
1 . Oktober Stellung als
Stütze . Suchende sind ge¬
neigt , sämtliche Arbeiten
mit d . HanSsran zu. über¬
nehmen . Angebote unter
nvOö befördert die Gcschst.
der „Borknmer Badezei-
rung "

, Fest ung Borkum.
Gebild . junges Mädchen

sucht für die Vormittags¬
stunden irgendwelche Be¬
schäftigung . Nachzusragen
_ Knrwickstraüe 7.

Suche f. m . Sohn Lehr¬
stelle bei Zahnarzt oder
Dentisten zu Ostern 1019.

Fr . Liihr,
Etzhorner Weg 41.

bis 800 Mark . Angebote j s> ä l' lTaea ..unter W . L. 742 an die - P Pn/ . ssGeschäftsstell e ü. Blaites . P !
E - iö !) 6 ol6i ! e>I1

Jung . Ehepaar sucht g ^sof. kleine Wohnung , auch!wenn möbliert . Freundst!
Angebote erbeten

Zu verm . zum 1. August
schön mvbl . Wohn - und
Schlafzimmer . Schreib¬
tisch . elektrisches Licht.

Schäferstratze 4 rechts.
Zu Novbr . zu vermiet,

an ruhige Bewohner eine
öräumige Unterwohnnng
mit Zubehör . Gas und

_ — —— . Wasserleitung vorhanden.Bümmerstede . Zu verk. Aug . erb . unter B . E . 773reinfarbiaes Kuhkalb . an d. Geschäftsstelle d . BstHerm . Alfters.
Nehme Kuhlen z. Leeren.

Onnen . Südmoslcsfehn.

Kefuoljen

Gesund , am Freitag ein
Portemonnaie mit Inh.
Nachzfr . Naöorstev CH . 34.

Vepiopen

Wechloy bei Oldenburg.
Von meiner Weide an d.
Ofener Chaussee ist mir
in der Nacht vom 26. zum
27 . Juli ein älteres

MiMS SWW
gestohlen worden . Abzei:
chen : beide Hinterfüße
w» iß . Auskunftgeber 100
Mark Belohnung.

Fran H. Bünne.
Verloren am Sonnabd.

vom Bahnhofsplatz bis
Etznernstraße goldene

Dametttthe
in Lederarmband . Der
ehrliche Finder wird ge¬
beten , dieselbe gegen hohe
Belohnung abzugeben

Bahnhofsplatz 3.
Verl . Sonnt ., 14 Juli , i.

Munderloh e . Herrennhr
m . N . W . Rosenbohrn ht.
i . Deckel. Abzugeben bei
H. Osterloh . Munderloh.
Gute Belohn ., da - Andenk.

WA Nil M
und Lagerraum zu
mieten . Näheres

Langestraße 87.

ver-

Fr Logis . Jut .- At.-Pl -atz >
M -Tisch 1 . /st Markt 221.
Möbl . Zimmer zu verm.

Nene Straße 3 oben.
Zum 1. Nvvemb . an ru¬

hige Bewohn , ohne Kind,
kleine Wohnung zu verm.
_ Nadvr ster C haussee 16.

Nadorst . Zum 1 . Nov.
zu verm . Oberwohng . mit
Gas u . Wasserst . 6 Räume,
St . u . Glö . . 320 einschl.
Wassg. Krahnbergstr . 241.

Zu verm . kl . 8- evtl . 3-
räum . Unterwohnnng , am
liebst , an cinzelst . Person.

Hermannstraße 1.
Wechloy . Zn verm . eine

geräumige Wohnung mit
Stall und Gartenland an
ruhige Bewohner.

Friedrich Scheide,
Ofener Chaussee 87.

Mbl . Zimmer an jung.
Mädchen zu verm . Näher,
in d . Filiale Langestr . 45.

2c; St. 744
schästsstclle dies.

beten unter ! ^ —LLR ! LylMffenr.
c Sevtembev ! _ _^ Wteuiber ! ständigen Führ -nng

! und Wartung ein . schwe-
«c ^ ! reu tcrastwagens lsechsnalitraße , ^ li .gebvce nn - j für Landtoureuter W . W . 732 an die Gc-

Ich äftsstetie di es. V latteS.
Eins . mbl . Zimmer mit

Koch - u . Waschgelegh . von
jg . Möch. z . 1. August gcs.
Angebote unter A. D . 730

im Herzogtum Oldenburg
wird ans sofort ein durch¬
aus zuverlässiger und ge¬
wandter Fahrer gesucht,
der während "der freien
Zeit andere Beschäftigungan d . Geschäftsste lle ö . Bl . mit übernimmst Feste Au-

Bcamter sucht znm i . l stellung Wohnsitz Olüeu-
Augnst gut möbliertes i ^ rg i . Gr Angebote i n-
Zimmcr . evcnt . mit vol - ! o .seter Pension . Angeb . nu - > Eft .ter A . H . 700 an die Ge - ist.
schäftSstclle d ies . B lattes .

^ i -s
Witwe mit zwei erw .

'
sm

Töcht . s . zu Nov . Wohng . s W
im Preise von 3— iOO 4st ! f
? lngcbote unter V . L -' 3 an ^
d . Filmte Lnng eßraße 43.

RTvliertes Zimmer v . s
Handwerker in der Nahesder Schüttingstr . gesucht.
Angebote unter V . 347 an
ö . Filiale Langestraß e 48 .

Fröl, saub . m . Wahn - n . !
Schlafz ., cv. 1 Z ., sofort ge- ! (Ä
sucht. Zentrum d . Stadt . ! ; ;
Angebote unter A . P . 767 s ch
an d . Geschäftsstelle d . Vl . »

sWWWW TWWWIEV , - ^

8t6 ! ! Lff- st: 68tt0k2 k!

>

gesrichi.

Starr 67.
_ _ ^

Jg . Mädchen ges. Alters 6 'ÄMer » TMr,^
sucht Stellung als Stütze
in grüß , landwtrtsch . oder -bern ; vvrwar .v streomi,— ° , ^ Lriangen tostenlos die

Broschüre „Der neue
Weg" von Ing , F . Onkcn,
Bremen , Verden er Str . 83

groß , bürgerst Haushalt,
ev. auch zur Führung ein.
solchen, bei Fam .-Äiischl.
u . g . Geh . Ist n . Ni . 231 a.
H . Vischoffs A .-A -. Ostbg.

Fran sucht auf halbe
Tage Beschäftigung . An¬
gebote unter W . P . 746 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

AaWilUch . Wm -
.ZW.l

sucht auf bald Anstellung ! p
in einem KriegSöetricüe.

Für wein Kolonialwaren-
geschäst suche ich einen

LchMZ.
Gute Schulbildung Be¬
dingung.

Heinrich CilevS.

Zn verm . mbl . Zimmer . Brake und Umgegend üe- ZZNäheres Knrwickstraße 18. ! vorzugt . jedoch nicht er - T -,

Ttadt « . Provin

! forderlich . Praktische Er - ^
W ! sahrnng . in der Bnchsüh - sWMreier
H > rung sowie in allen a - üe - ft4

reu Kontorarbeiten sind I lH gesucht.
Ges . gnt mbl . Wohn - n . f vorhanden . Gesl . Angeb . >sts ,

Schlafzim . für alt - Dame , erbeten unter A. A . 733,m - Mnnch - rr - P -hteriir . S.
Hnntesträße 24. i an d . Geschäftsstelle d . Bist-

w - ibii - d « .

« !. WWW
sof . ges. _ Gottorpür 11.

Suche zum 1 . November
ein zuverlässiges

Frau Goldschmidt,
Bienierstr . 32n.

Zetel . Gesucht zum 1.
November gewandtes , zuver¬
lässiges

für Haushalt und Geschasst
Gcistw . H .Wilkenjo hanns.

Gesucht zum 1 . Nov . ein

SiMS NM«
für die Lanöwirtsch . Ang.
erbeten unter A . F . 758
an d . G eschäftsstelle d. Bst

Gesucht zum 1 . Nom ein

Mädchen,
welches im Waschen und
Kochen Bescheid weiß.

Frau Direktor Krause,
Staugrabcn 8.

Für kleinen bürgerlich.
Haushalt wird möglichst
sofort ältere

« WMk UW
zur Führung desselben
gesucht. Angebote unter
A . T . 770 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Barel . Wegen Erkrank,
meines jetzigen suche ich
znm 1. August oder später

f . Mädchen
b . Gehalt u . Fam .-Anschl.

I . V. Schwarting,
Speditionsgeschäft,

Zur Erledigung schrift¬
licher Arbeiten dauernd
für einige Abendstunde«
in der Woche

Sekretärin
gesucht. Beherrschung der
Kurzschrift notwendig , der
Schreibmasch . erwünscht.
Nur schriftliche Angebote
m . Gehaltsansprüchen er¬
bittet
O .-M .-Nat Dr . Barnstedt.

Damm 41.
Ich suche zum 1. Septbr,

ein in Küche und HauL
erfahrenes

oder einfache Stütze und
ein im Kochen und Bü¬
geln erfahrenes

SIMM « .
Frau Major Wantke.

Steinweg 33.
Näheres zu erfragen u.

vorzustell . bei Frau Prof.
Dr . Kellerhoff . Cäcilien-
straße 4.

Zwischenah « .
November ein

Zm » st.

für Haus - und Gartenar¬
beit gesucht.
Frau Gustav Roggemcwn

Gesucht zum 1 . Aug . eiv

ZMÄss. NW«.
Kaffeescheske,

Pferdemarktsplatz.

Auf möglichst svfvrt jg.
Mädchen ges. Angebote m.
Angabe der Gehaltsanspr.
erbeten unter A . M . 764
au d . Geschäftsstelle d . Bl.

Für möglichst sos . eine
Hilfe für einzelne Dame,
(keine Etage . Angebote
unter A . B . 772 an die
Geschäftsstelle d . Blatics.

Gesucht zum 1 . No¬
vember ein

Frau DN . Lcr ? 8vs,
T -nrbrnstraße ^ »»_

Gesucht ans sofort eine

M
"

F . A . Eckhardt,
Hoffärberei.

Gesucht zu Anfang Aug.
ein ziiverlüssiaes

WS » W
für nnsern landwtrtschast-
tichen Haushalt bei Fa¬
milienanschluß u . Gehalt.

Richard Mbers.
Hafendorsersand

bei Esenshamm (Butjad .) .
Ich suche zum 1. Novbr.

ein

ßi L>vH^ ^
Frau O .-L.-G .,3iat Becker,

Osterstraße 1.
Für meinen herrschaft¬

lichen Etagenhaushalt in
Düsseldorf ( 2 Personen)
suche ich zum 15 . August
ein in allen Hausarbeiten
erfahrenes , besseres

Mädchen,
welches über langjährige
beste Zeugnisse -verfügt.
Angebote m . Lohnansprü¬
chen und Zeugnisabschrif¬
ten erbeten an

Friedrich Küppers.
Düsseldorf -Oberkassel.

Postschließfäch.

Gesucht sür kst Haushalt
einfache ältere Hilfe . An¬
gebote unter A. U . 771 av
d . G eschäftsstelle d . Blatt,

Gesucht zu Novbr . . evtl
früher , ruhiges , durchaus
zuverlässiges Mädchen für
Haus - und Gartenarbeit
in Haushalt ohne Land¬
wirtschaft . Eine Kuh zu
melken . Gute Behandlg.
Angebote unter A. G . 762
an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes,

Znm 1. August oder spä¬
ter Stirndeuhilfe gesucht
oder jüngeres Mädchen s.
die Stunden von 8 bis
4 Uhr.

Gaststraße 12.
Gesucht für meine Näh¬

stuben Lehrmädchen gegen
Lohn.

I . H. Böger.
Gesucht zum 1. Novbr

ein ordentliches
H'

MslkM«
für einen kleinen Haus¬
halt . Theaterwalt 2.

Suche für November o.
Mai ein

welches gut melken kann,
für landwirtschaftst Haus,
halt . Angebote unter A
V . 754 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Rastede. In bürger¬
lichen Haushalt

für Hausarbeiten sofort ge¬
sucht ^ Privatschrrie»

Suche auf sof. ein Mäd'
chen von 14- 16 Jahren zn?
Aushilfe für die Nachmitt.-
stunden Nachzufr. im Ge¬
schäft Jul . -Mosen-Platz 3.

P6N3I0NKN

Gesucht für einen zehn¬
jährigen Knaben eine

gute Pension
in Oldenburg . Angebote
erbeten unter H . 100 av
die Filiale der „Nachrich¬
ten " in Varel . _ .

Privatmittagstisch.
Jnlius -Mojen -Platz 5.
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